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Elisabeth II.: Freundschaft mit Deutschland fertigen
Term in für Deutschlandbesuch im M ai noch nicht offiziell bestätigt / M onarchin  
erwidert Besuch von  Prof. D r. H eu ss / W ird sie auch nach W estberlin  fahren?

B o n n .  dpa. Königin E lisabeth von G roßbritannien  hat gestern  angekündigt, 
daß sie die B undesrepublik  bdld besuchen w ird. In einer G rußbotschaft zum 
Jahresw echsel an B undespräsident Heinrich Lübke schrieb sie, sie sehe ihrem  
„bevorstehenden Besuch in der B undesrepublik  D eutschland m it g roßer E rw ar
tung und in der zuversichtlichen H offnung entgegen, daß die freundschaftlichen 
Bande zwischen unseren beiden L ändern  in den kom m enden Jah ren  w eiterh in  
gefestigt w erden“. '

der Bundesrepublik und in G roßbritannien 
sowie Berliner Stellen hatten  angelegt, daß die 
britische Königin auch in den freien Teil der 
geteilten deutschen H auptstadt fahren sollte. 
Nach letzten Berichten ist über einen Berlin- 
A ufenthalt der Königin jedoch noch nicht en t
schieden.

Königin Elisabeth

Wie der britische Inform ationsdienst in 
Bonn ferner m itteilte, dankte Königin Elisa
beth dem B undespräsidenten fü r seine Neu
jahrsgrüße und wünschte ihm sowie dem deut
schen Volk Glück und W ohlergehen.

Mit ihrem  Besuch, der nach offiziell noch 
nicht bestätigten Berichten für M itte Mai vor
gesehen sein soll, w ird die britische Königin 
den Staatsbesuch des ehem aligen Bundesprä
sidenten Prof. Theodor Heuss erw idern, der im 
O ktober 1958 zu Gast auf der britischen Insel 
w ar. Zum letzten Mal hatte  ein englischer Mo
narch vor 52 Jah ren  Deutschland besucht: Kö- 
nig td w a rd  V. im  Ja h re  1913.

Zum erstenm al ha tte  das Bundespräsidial
am t am 27. Mai 1964 angekündigt, daß Königin 
Elisabeth die Bundesrepublik besuchen werde. 
Bundesregierung, P arteien  und O effentlich
keit ha tten  die Besuchsabsichten seinerzeit 

' lebhalt begrüßt. Ve'rschiedene Presseorgane in

EWG-Kommission will 1967 Zollunion vollenden
Im  Ju n i sollen P reise fü r w eitere A grarerzeugnisse festgelegt w erden

B r ü s s e l ,  dpa. Nach der Einigung über die gemeinsamen G etreidepreise will die B rüsse
ler EW G-Kommission auch im Bereich der gewerblichen W irtschaft „Motor der In tegra
tion“ werden. In ih rer ersten Sitzung im neuen Jah r, der 300. seit Bestehen des gemein
samen M arktes, beauftragte die Kommission das italienische Mitglied Colonna di Palanio 
m it der A usarbeitung neuer Vorschläge zur Beschleunigung des Zollabbaus.
Sie sollen sicherstellen, daß etw a gleichzei- wordenen Pläne der Hallstein-Kom m ission

anlehnen. Diese Vorschläge w aren vom EWG-tig m it der voraussichtlichen Verwirklichung 
des gemeinsamen A grarm arktes im Jahre 
1967 auch die Zollunion w irksam  werden 
kann.

Die Vorschläge Colonnas dürften  sich, wie 
gestern verlautete, weitgehend an die unter 
dem Schlagwort „Initiative 1964“ bekanntge-

D annem ann attack iert V erteidigungs
m inisterium  wegen D üsenjägerlärm

O l d e n b u r g .  Ini. Der Oldenburger 
V erw altungspräsident, Robert D anne
mann, hat gestern das Bundesverteidi- 
gungsm inisterium  wegen seiner Haltung 
im Streit um die D üsenjägerlärm -B elästi- 
gung in Upjever scharf k ritisiert. Vor 
Journalisten  erk lärte  er in Oldenburg, 
daß m an bisher „von oben her“ keine Be
reitschaft zum sachlichen Gespräch über 
Möglichkeiten zur Lösung des Problems 
habe erkennen lassen. Der Plan, auf dem 
Flugplatz der Luftwaffenschule 10 in Up
jever eine zweite S tartbahn  in anderer 
Richtung anzulegen, w ürde der Bevölke
rung keine wesentlichen Erleichterungen 
bringen. Die Belegschaft der O lym pia
Schreibm aschinenwerke W ilhelm shaven in 
Roffhausen w ird, wie berichtet, voraus
sichtlich am kommenden Dienstag in einen 
Proteststreik  gegen die Lärm belästigung 
durch die Flugschule treten . Dannem ann 
bezeichnete die geplante „A rbeitsruhe“ 
der Belegschaft der Olympia W erke als 
eine geeignete Aktion, w irksam  auf die 
Lärm belästigung und G efährdung durch 
den D üsenjägerbetrieb aufm erksam  zu 
machen. Man könne es den Olympia 
W erken nicht verübeln, wenn sie außer
dem angesichts der unerträglichen S itua
tion Ueberlegungen zur Verlagerung des 
Betriebes anstellen.

M inisterrat am Jahresende zurückgestellt 
worden. F ü r die bevorstehenden A rbeiten auf 
dem A grargebiet haben die Dienststellen der 
Kommission folgenden Zeitplan entw orfen:

9  Ende Februar: Beschluß des M inisterrats 
über einen verstärk ten  Einfuhrschutz für 
Obst und Gemüse sowie Festlegung angenä
herter Preise für Milcherzeugnisse und Rind
fleisch fü r das W irtschaftsjahr 1965/66.

£  Ende A pril: Verabschiedung der M arkt
ordnung für Zucker.

#  Ende Mai: Beschluß des M inisterrats über 
die F ettm arktordnung und im 

O  Jun i: Festlegung der für 1967 geplanten 
einheitlichen Preise für Milcherzeugnisse, 
Rindfleisch, Zucker, Olivenöl und Reis sowie 
Verabschiedung der Bestimmungen über die 
künftige Finanzierung der gemeinsamen 
Agrarpolitik.

Großfeuer in Hamburger 
Kraftfutterwerk

H e u t e  m o r g e n  e i n g e d ä m m t
H a m b u r g ,  dpa. Aus bisher unbekannten 

G ründen brach in der Nacht zum heutigen 
F reitag um 01.25 U hr in einem K ra ftfu tte r
w erk in H am burg/W ilhelm sburg ein G roß
feuer aus. Die Lückow und Hinrichsen W erke 
am Vogelhüttendeich in der Nähe des alten 
Schlachthofes glichen in kurzer Zeit einem 
Flam m enm eer.

Das Feuer fand in den leichtbrennbaren 
M aterialien, vor allem flüssigem Fett, im m er 
neue N ahrung. Die Feuerw ehr m ußte fünf 
Löschzüge alarm ieren, die insgesam t 15-C- 
Rohre einsetzte. Drei Feuerlöschzüge u n te r
stü tzten  den K am pf gegen die Flam m en vom 
E rnst-A ugust-K anal aus. Nach zweistündigem 
Einsatz setzte die Feuerw ehr zusätzlich noch 
sogenannte W asserkanonen ein. Diese T ank- 
löschkraftw agen ermöglichen, daß das Wasser 
m it Druck in die F lam m en geschleudert wird.

Mende gibt dem Lohnfort- 
zahlungsgesetz keine Chance

Stu ttgart, dpa. Die FDP gibt dem L ohnfort- 
zahlungsgesetz in seiner a lten  Form  in dieser 
Legislaturperiode keine Chance m ehr. Das be
tonte der FD P-Bundesvorsitzende, Dr. Erich 
Mende, gestern vor V ertre tern  des Deutschen 
G ew erbeverbandes, der zur Zeit in S tu ttgart 
eine Präsidialsitzung veranstalte t. Mende 
glaubt nicht, daß das Gesetz in dieser Legisla
turperiode noch verabschiedet wird. W ährend 
anfangs die FDP m it ih rer K ritik  an  der a r 
beitsrechtlichen Lösung der Lohnfortzahlung 
fü r A rbeiter im K rankheitsfall allein gestan
den habe, fordere nun auch die SPD eine ver
sicherungsrechtliche Lösung, sagte er. Diese 
Lösung könne je tz t m it den Stim m en der Op
position gegen die CDU/CSU im Parlam ent 
durchgesetzt werden.

USA-Bürger der Spionage beschuldigt
Gegen K aution vorerst w ieder freigelassen /  Sow jetdiplom at w urde ausgew iesen

N e w  Y o r k .  Die amerikanischen Behör
den haben gestern einen amerikanischen 
S taatsbürger der Spionage für die Sow jet
union beschuldigt und in diesem Zusam 
menhang einen sowjetischen Diplomaten aus 
den USA ausgewiesen.

Der verdächtige 29jährige New Yorker Ro
bert Thompson w urde nach vorübergehender 
Haft gestern abend gegen eine K aution von 
15 000 Dollar wieder freigelassen. Falls er in 
dem zu erw artenden V erfahren schuldig ge
sprochen wird, muß er un ter Um ständen mit 
der Todesstrafe rechnen.

Ihm w ird vorgeworfen, von 1958 bis 1963 
am erikanische R aketenstellungen und andere 
m ilitärische Geheimnisse einschließlich von 
Code-Schlüsseln für seine sowjetischen Auf
traggeber ausgekundschaftet zu haben. Au
ßerdem  soll er Agenten und Gegenspione, 
die fü r die am erikanische Regierung arbei-

Privatversicherer gegen 
Erhöhung der Pflichtgrenze
Köln. dpa. Die privaten  K rankenversiche

re r haben gestern die Forderung der E rsatz
kassen, die Pflichtgrenze in der K rankenversi
cherung auf die Höhe der Grenze der Versi
cherungspflicht in der Rentenversicherung 
anzuheben, „im In teresse ih rer rund  14 Millio
nen V ersicherten“ abgelehnt.

Frankreich:
Keine  langfris t igen  

Kred i te  an d ie  Sow je t zon e
Zuständige französische Stellen versicherten 

auf entsprechende A nfragen, daß Frankreich 
entgegen anderslautenden Inform ationen an 
die Sowjetzone keine K redite m it einer L auf
zeit von über fünf Ja h ren  gew ährt. Franzö- 
sischerseits ist auch nicht geplant, von dieser 
Regel abzugehen. Zu Inform ationen, wonach 
französische Filialen am erikanischer F irm en 
m it staatlichen K rediten Frankreichs oder m it 
K reditgarantien , die über die im B erner Ab
kommen festgelegte K red itfrist hinausgehen, 
sich an der Lieferung von A usrüstungsgütern  
zum Bau von zwei K unstfaserfabriken  in der 
Sowjetzone beteiligen, e rk lä rte  man in Paris 
von kom petenter Seite, daß von F rankreich 
fü r derartige P ro jek te  keine staatlichen K re
dite oder Bürgschaften im Rahmen der. b ishe
rigen H andelsvereinbarungen m it der Sow jet
zone gegeben w urden. Es liege in dieser Rich
tung im Augenblick auch kein A ntrag vor. 
Nach der in Frankreich bestehenden gesetz
lichen Regelung sind Filialbetriebe ausländ i
scher F irm en hinsichtlich der E xportkredite  
den gleichen Bestim m ungen un terw orfen  wie 
rsirt französische U nternehm en.

Französische Regierungskreise zeigten sich 
ungehalten über V orw ürfe aus der O effent
lichkeit der Bundesrepublik, in denen F ran k 
reich un terste llt w ird, die Sowjetzone aufzu
w erten. Man hält dfesen Behauptungen en t
gegen, daß Frankreich gerade m it Rücksicht 
auf die B undesrepublik die H andelsbeziehun
gen m it der Sowjetzone seit Jah ren  in einer 
sehr lockeren juristischen Form  hält, die das 
Problem  der Souveränität des Regimes vjin
Pankow  praktisch ausklam m ert.

W erner Frev

teten, verra ten  haben. Der im Zusam m en
hang m it dieser A ffäre ausgewiesene so
wjetische Diplomat Boris W ladimirowitsch 
Karpowitsch ist Inform ationsbeam ter der so
w jetischen Botschaft in W ashington. Mit ijim 
soll Thompson zusam m engearbeitet haben, 
als Karpowitsch von 1957 bis 1963 als 
U ebersetzer bei der UNO beschäftigt war.

Bundespräsident Lübke übergab 
neue Truppenfahne 

Die S tre itk räfte  der B ondesrepublik  h a 
ben w ieder T ruppenfahnen. Bundespräsident 
Dr. Heinrich Lübke übergab dem Bonner 
W achbataillon der B undesw ehr ste llv ertre 
tend fü r die B undesw ehr die erste neue 
T ruppenfahne (unser dpa-Bild), die von ihm 
M itte Septem ber 1964 als „äußeres Zeichen 
gem einsam er Pflichterfüllung im Dienst für 
Volk und S taat" gestiftet w orden ist. A n
stelle der alten, bunten  T raditionsfahnen ha t 
die B undesw ehr je tzt in quadratischer Form  
die schwarzrotgoldene Dienstflagge, die bei 
Vereidigungen und anderen feierlichen A n
lässen gezeigt w erden soll.



Über 3000  flüchteten im letzten Jahr in die Freiheit
Lemmer: Von 295 000 Zonenrentner kehrten 220 nicht nach Mitteldeutschland zurück

B o n n .  dpa. 3155 M enschen aus der Sow jetzone und aus O stberlin — Dreiviertel von 
Ihnen unter 25 Jahre alt — sind 1!)K4 Uber die Zonengrenze geflüchtet. D iese Zahl en t
spricht etw a  der von 1963, liegt aber unter den Flüchtlingszahlen von 1961 und 1902 
Bundesvertriebenenm inister Ernst Lem mer teilte  gestern in Bonn mit, daß seit dem  
M auerbau am 13. Auirust 1961 bis Ende 1964 rund 21 000 Flüchtlinge aus der Sow jetzone  
ln die Bundesrepublik gekom m en sind.

D ie Todesopfer seit dem 13. A ugust 1961 
schätzte Lem m er auf einer Pressekonferenz 
auf rund 150. Die Zahl der an einer Flucht 
gehinderten oder beim  Fluchtversuch Ver
hafteten  sei nach Schätzungen fast ebenso 
hoch w ie die Zahl der Flüchtlinge. Ueber die 
F luchtw ege w erde m an später etw as erfah
ren. D iese Zusam m enfassung w erde eines 
der erschütternsten Dokum ente dieser Zeit 
sein.

Nach Angaben Lem m ers haben sich 1964 
außerdem  8700 Personen zur N otaufnahm e

gem eldet, die am 13. A ugust 1961 zufällig  im 
Bundesgebiet w aren und dort geblieben  
sind. D ritte K ategorie seien  die auf dem Weg 
der Fam ilienzusam m enführung in die B un
desrepublik aus der Sow jetzone U m gezoge
nen. Im vergangenen Jahr seien es etwa  
30 000 gew esen, von denen nur 20 Prozent 
unter 45 Jahre alt gew esen  seien, dagegen
72,2 Prozent über 65 Jahre alt.

Von den 295 000 Rentnern, die vom 1. No
vem ber bis 10. Dezem ber 1964 die Bundesre
publik besucht haben, seien  erfreulicherw eise

nur 220 in der Bundesrepublik geblieben, 
w;is die H offnung reclii fertige, d;<fl d iese A k
tion der M enschlichkeit fortgesetzt werden  
könne.

Ueber d ie U m siedlung von Bürgern der 
B undesrepublik in die Sow jetzone lägen 
keine exakten  Zahlen vor, weil hier nach 
dem Grundgesetz die Freizügigkeit respek
tiert werde, sagte Lemmer. Sow eit fr--Ige
stellt werden konnte, waren e: 2800 in den 
ersten acht M onaten 196t. Im Jahre 1B63 
seien es im ganzen 4682 gew esen. U eberw ie- 
gend handele es sich bei diesen Um zügen um 
Fam ilienzusam m enführungen, im allgem einen  
gebe es keine politischen Gründe für die 
Um züge In die Sow jetzone.

Bundesbahn: Tarifpolitik 
war Notwehr

Konn. dpa. Al* N otw ehr bezeichnete ein  
»Sprecher dt-r Deutschen B undesbahn im B un- 
dorfverkehraministerium gestern die T arifpo
litik  des größten deutschen Unternehm ens. Er 
antwortete dam it auf den Vorwurf der B in 
nenschiffahrt sow ie de., G üterfernverkehrs, 
in der V ergangenheit e ine falsche Tarifpoli
tik betrieben zu haben. Es sei un rid Jig , daß  
die Bundr-bahn m it ihrer Tai'ifpolitik eine  
M engenkonjunktur habe au:,losen w ollen . Die 
Senkung bestim m ter Tarife im G üterfernver
kehr sei vielm ehr die A ntw ort auf die Erhö
hung der K ontingente im gew erblichen G ü 
terverkehr sow ie auf die »Senkung der B eför
derungssteuer im W erkfernverkehr. Ziel der 
Tarifpolitik der E isenbahn war nach Angaben  
des Sprechers die A bw endung der drohenden  
A bw anderungsgefahr.

Kaul benennl Zonenminisler als Ausdiwilz-Zengen
Markowitsch soll aussagen — Ueber Beweisanträge noch nicht entschieden

I Ä~u s  A l l e r  W E L t l
F r a n k f u r t ,  dpa. D er sowjetzonale N e

benklägervertreter im  Frankfurter Auschwitz- 
Prozeß, Professor Friedrich Kaul, hat gestern  
die Zeugenvernehm ung des M inisters und 
ersten Stellvertreters des Vorsitzenden des 
Volksw irtschaftsrates der Sowjetzone, Erich 
M arkowitsch, beantragt.

Nach dem  B ew eisantrag soll Markowitsch 
als ehem aliger A uschw itz-H äftling bestätigen  
können, daß innerhalb von acht Wochen Ende 
1942 genau 958 H äftlinge des IG Farben- 
W erks Buna auf Anordnung des A uschw itz- 
K om m andanten oder des dam aligen Lagerad
jutanten Robert Mulka als nicht arbeitsfähig  
lür den Tod ausgesondert worden seien.

K aul präsentierte dem Schwurgericht Ko
pien von  84 M eldungen des H äftlingskran
kenhauses in Buna, nach denen diese H äft
linge nach Auschwitz oder nach Birkenau

„überstellt“ wurden. „Diese H äftlinge wurden  
als nicht arbeitsfähig durch Gas oder Pheno- 
lin jektionen erm ordet“, sagte Kaul. M arko
witsch w ar bereits früher, allerdings vergeb
lich, von K aul als Zeuge zu einem  anderen  
B ew eisthem a genannt worden. Das Schwur
gericht lehnte dam als den A ntrag ab.

D ie V erteidiger der A ngeklagten Josef 
K lehr und Hans Stark haben fü nf w eitere  
Zeugen benannt. U eber die neuen B ew eisan
träge w urde noch nicht entschieden.

Mindestreservesatz ln 
Frankreich wieder erhöht

Paris, vw d. Der Pflichtreservesatz der fran
zösischen Banken ist gestern w ieder vom  33 
auf 36 Prozent heraufgesetzt w orden, gab die  
Bank von Frankreich bekannt.

Indonesien will auch aus U N -Sonder- 
or<*anisationen austreten

Besorgnis in New York über neue Ankündigung Sukarnos
U N O - N e w  Y o r k / D j a k a r t a ,  dpa. Im  

N ew  Yorker Hauptquartier der Vereinten N a
tionen hat die neue A nkündigung des Indone
sischen Staatspräsidenten Sukarno, sein  Land 
w olle  aus den V ereinten N ationen und den 
Sonderorganisationen austreten, große B esorg
nis ausgelöst.

Obwohl b is heute früh noch im m er keine  
schriftliche B estätigung in N ew  York vorlag, 
betrachten politische Beobachter dte Aussich
ten, daß Sukarno sein e Absicht noch einm al 
überprüfen könnte, pessim istisch. In N ew  
York verw eist m an vor allem  auf d ie T at
sache, daß indonesische D iplom aten noch vor  
ein igen  Tagen versichert hatten, ihr Land 
w olle  zwar d ie UNO selbst, nicht aber ihre  
Sonderorganisationen verlassen . Der indonesi
sche Präsident Sukarno hat auch d ie A ppelle  
U N O -G eneralsekretärs U  Thants und des Prä

sidenten  der V ollversam m lung, Q uaison- 
Sackey, zu einer R evision  sein es B eschlusses 
unbeantw ortet gelassen.

Erste A ufschlüsse über d ie w irklichen A b
sichten Indonesiens erw artet m an in  N ew  
York für M ontag, w en n  der Vorstand des 
U N O -Sonderfonds zu einer B eratung Zusam
m entritt. Indonesien ist M itglied des Sonder
fonds, der für d ieses Land bereits erhebliche  
Entw iekltm gBhüfe-gegebeti-h a i. E t  unterstützt 
zur Z eit fü n f w ichtige P rojekte in Indonesien.

A uf einer M assenveranstaltung hatte Su 
karno gestern in  Djakarta versichert, sein  
Land könne au f d ie D ienste  der U N O -Sonder- 
organisationen verzichten. Grund für den an
gekündigten A ustritt Indonesiens aus der 
UNO ist die A ufnahm e der von  Sukarno be
fehdeten  Föderation M alaysia in  den Sicher
heitsrat.

O ptim istische Prognose: Die Ende Novem ber 
vergangenen Jahres in H annover gegründete  
Nationaldem okratische Partei Deutschlands 
(NDP) rechnet dam it, daß sie  bei den B un
destagsw ahlen im H erbst d ieses Jahres 10 
Prozent der W ählerstim m en auf sich verein i
gen kann.

Die britische Industrie wird auf der Leip
ziger F rühjahrsm esse vom  28. Februar bis 
9. März m it rund 250 A usstellerfirm en ver
treten sein. W ie gestern  in London darüber- 
hinaus bekannt wurde, w ird Großbritannien  
seine A usstellungsfläche in Leipzig um  rund
20 Prozent gegenüber dem  Vorjahr erw eitern.

Der Erzbischof von W ien, K ardinal Dr. 
Franz K önig, wird noch in diesem  M onat O st
berlin besuchen. W ie gestern in W ien bekannt 
wurde, w ird der K ardinal an einem  liturgi
schen Kongreß teiln eh m en, der vom  25. bis 28. 
Januar in O stberlin stattfindet.

D ie A rbeitslosenzahl in  den U SA  ist im  
Dezem ber 1964 auf 4,9 Prozent der B e
schäftigten gesunken.

G roßbritannien hat sein e Streitkräfte zur 
V erteid igung M alaysias einschließlich der 
K ontingente für den gesam ten Bereich Süd- 
ostasiens je tz t auf e ine Stärke von 50 000 
M ann gebracht.

D ie D eutschlandfrage stand gestern  im  M it
telpunkt einer längeren U nterredung des am e
rikanischen B otschafters in  der B undesrepu
blik, G eorge M cG hee, m it B undesaußenm ini
ster Gerhard Schröder im  A usw ärtigen  Am t. 
D as Gespräch b ildete  e ine Fortsetzung und 
Ergänzung der U nterhaltung des am erikani
schen B otschafters m it B undeskanzler Ludw ig  

'■ Erhard am  D ienstag im  Palais Schaumburg.
; D a b e i-hatte M cG hee im  N am en des am erika

nischen Präsidenten  der B undesregierung ver-  
1 sichert, daß in  der Frage der deutschen W ie- 
' dervereinigung keine A enderung der am erika

nischen P olitik  e ingetreten  sei.
D ie A ufnahm e dip lom atischer B eziehungen  

zw ischen der B undesrepublik  und Israel sei in  
nicht zu ferner Z ukunft zu erw arten, erklärte  
der Präsident des 26. zionistischen W eltkon
gresses, N ahum  Goldmann.

A lle Bem ühungen, dem  Volksbund Deutsche  
K riegsgräberfürsorge d ie Pflege der deutschen  
K riegsgräber im Osten Europas zu erm ög
lichen, sind bisher gescheitert.

D ie Zahl der V erkehrssünder ist m it 2,4 Mill. 
auch im  vergangenen Jahr in der B undes
republik konstant geblieben.

F.lne aus zw ölf M itgliedern bestehende  
afrikan isch-asiatische U N O -G ruppe hat be
schlossen, U N O -G eneralsekretär U -T hant die 
Entscheidung über den nächsten Schritt zur 
Lösung der U N O -V erfassun gs- und F inanz
krise zu überlassen.

Das R ekrutierungsbiiro für K ongosöldner 
unter L eitung des H auptm annes B ridges ist 
in Johannisburg w ieder eröffnet worden.

Chile und Polen unterzeichneten gestern in 
Santiago de C hile e ine V ereinbarung über 
die A ufnahm e dip lom atischer B eziehungen  
zwischen beiden Ländern.

Die zuversichtliche G rundstim m ung blieb  
an den A ktienm ärkten erhalten, jedoch be
gann das G eschäft ziem lich ruhig, bei im a ll
gem einen nur w en ig  veränderten N otierun
gen. Im V erlauf steigen  d ie K urse auf Grund 
in - und ausländischer N achfrage bei relativ  
guten U m sätzen w eiter  an.

Ter Wetterbericht
Erneut R egen

Heute: Im W eser-E m s-G ebiet am Freitag  
größtenteils bedeckt bis trüb, erneut Regen  
oder Sprühregen, auf 7 bis 9 Grad anstei
gende Tem peraturen. Nächtliche A bkühlung  
bis e tw a _ i  G rad. M äßige um  W est drehende  
W inde.

W etterlage: In folge Abschwächung des B is-  
kayahochs setzten  sich verhältn ism äßig  m ilde 
ozeanische L uftm assen in verstärktem  U m 
fange in ganz D eutschland durch.

W eitere A ussichten: Tendenz zu B ew öl-  
kungsauflokerung, Noch einzelne Schauer. Zu
nächst nur geringer R ückgang der T agestem 
peraturen.

£ iw  &terz erinnert m(t
von Angela von K iesling

9. Fortsetzung
Sie aber begann, ihm  nun zu erklären, w es

halb sie  seine B itte, sich m it ihm  zu treffen, 
erfü llt habe.

„Ich w ollte  gern einm al m it Ihnen allein  
sein . Wir sind beide m oderne M enschen und 
haben das Recht, über unsere Zukunft selbst 
zu entscheiden. N un haben S ie bestim m t schon 
gehört, daß m eine Eltern, vor allem  m ein  
Vater, eine Verbindung zw ischen den A lt
m anns und K ollm ers wünschen. Ich bin nicht 
abgeneigt, d iesen Wunsch zu respektieren, 
w enn ich sehe, daß eine gute Zukunft daraus 
erwachsen kann. D ies w ollte  ich Ihnen sagen. 
U nd nun m uß ich gehen, m eine Vorlesung  
beginnt um drei Uhr.“ E lfriede erhob sich, um  
das R estaurant zu verlassen . S ie erwartete  
keine A ntw ort auf ihre Bem erkung.

Auch M artin stand auf, nachdem er die 
Zeche beim  K ellner bezahlt hatte.

„Darf Ich Sie bald W iedersehen?“ Er fragte 
dies m ehr aus H öflichkeit, als aus innerem  
Antrieb.

Da traf ihn ein so leuchtender B lick  aus 
ihren Augen, daß er erschrak. Was hatte er 
da angerichtet? E lfriede schien zu glauben, 
daß er selb st sich für sie interessiere? Hatte 
ihre Bem erkung sid i darauf bezogen? Er ver
barg jedoch sein  Erschrecken, indem  er sich 
um wandte und dem  Pikkolo, der den Tisch 
säuberte, schnell noch ein  Trinkgeld gab.

„Sie können mich jederzeit telefonisch er
reichen“, sagte E lfriede und hatte im m er noch 
den leuchtenden Glanz in  ihren dunklen A u
gen.

Draußen vor dem Lokal verabschiedeten sie 
sich herzlich voneinander. S ie  sahen nicht, w ie  
ein Herr, der gerade vorüberkam , sie über
rascht m usterte. Er w ar klein , trug eine  
Prille, und unter dem Hut schimmerte sem 
m elblondes Haar hervor.

Das gibt heute bestim m t noch eine Gardi

nenpredigt, dachte M artin, als er gegen Abend  
die w enigen  S tufen  zum  H auseingang nahm. 
Er w appnete sich in G edanken fü r d ie A us
einandersetzung, die ihm  keinesfa lls erspart 
bleiben würde. Dazu kannte er seinen Bru
der E m st zu gut. Sicher hatte der nichts E ili
geres zu tun gehabt, a ls sein  Z usam m entref
fen  m it E lfriede A ltm ann in der „Goldenen 
Traube“ sogleich dem  Vater zu berichten.

Martin w ar sich darüber klar, daß w eder  
sein Vater noch A ltm anns an eine Verbindung 
zwischen E lfriede und ihm  gedacht hatten. 
D ie Verbindung sollte ja nicht nur den Fam i
lien, sondern auch den Geschäften zugute 
kom men. Das fie le  aus, sollte E lfriede sich 
nicht für Ernst, sondern für Martin entschei
den. Doch diese M öglichkeit w ar überhaupt 
nicht erw ogen worden. Das verstand Martin 
auch. Er w ar ja noch Student, verd iente k ei
nen Pfennig und lebte nur vom  Geld des Va
ters. W eder der Vater noch Ernst w ürden ver
stehen, w eshalb  er sich um E lfriede bemühte. 
Und er w ollte  sich hüten, es  ihnen zu erk lä
ren.

M artin runzelte die Stirn. An die Folgen  
seines Streiches hatte er leider zu spät ge
dacht. S ie m ußten durchstanden werden.

Schon im  Flur, als M artin H ut und M antel 
ablegte, vernahm  er die harte Stim m e seines 
V aters. Anscheinend sprach er m it der Mut
ter, erzählte ihr w ohl, w as ihr bevorzugter 
Sohn Martin w ieder einm al angerichtet habe, 
dieser unverantwortliche Bengel!

Schnell entschlossen öffnete M artin die 
Türe zu dem großen W ohnraum, in dem sich 
die E ltern um diese Zeit gew öhnlich aufzu
halten pflegten.

Schweigend und, w ie es  M artin schien, be
treten, blickte Frau K ollm er dem Sohn en t
gegen. Doch sie zürnte ihm  kaum. Das gab 
ihm Mut, seine Sache vor dem Vater zu ver
treten, fa lls  dieser wirklich daran dächte, ihn 
w egen sein es Zusam m enseins m it E lfriede zur 
Rechenschaft zu ziehen. N ichts w ar zwischen 
ihr und ihm geschehen, w as eine Bevorm un
dung rechtfertigte

Der Vater stand dem F enster zugewandt 
und blickte auf die Straße. Er sagte zunächst

kein Wort. Erst nach der schwületa S tille  e i
niger M inuten drehte er sich um  und b e
m erkte spöttisch:

„Ernst hat m ir berichtet, daß du heute m it
tag  m it Fräulein  A ltm ann in  der .Goldenen  
Traube1 warst. Ich m öchte dir erklären, daß 
ich solche Scherze nicht liebe. Du w eißt, 
w elche P läne ich verfolge, und ich wünsche 
nicht, daß du dich da einm ischst. Fräulein  
A ltm ann soll Ernst heiraten. D as haben w ir  
Väter bestim m t, und Ernst ist dam it e in ver
standen. N un bringe du m ir das Mädchen 
nicht durcheinander. B isher hat es sich näm 
lich in keiner W eise gegen unsere Wünsche 
gew ehrt.“

„Das scheint m ir nicht ganz der W ahrheit 
zu entsprechen.“ M artin hatte seine Stim m e  
erhoben, um m it seinen W orten Eindruck zu 
machen. Doch der Vater ließ ihn nicht w eiter
reden. Er fie l ihm  sofort ins Wort:

„Du hast dich keinesfa lls in  unsere A ngele
genheit zu m ischen, verstanden? Du b ist noch 
ein grüner Junge, studierst und läßt es  dir 
w ohlergehen von m einem  Geld. Ich fordere 
vor dir, daß du keinen Versuch m ehr machst, 
dich m it E lfriede A ltm ann heim lich zu tref
fen. Du w irst sie nur sehen, w enn w ir auch 
zugegen sind. M erk dir das!“

„Wie kom m st du eigentlich dazu, m ir einen  
V orwurf zu machen? Soviel ich w eiß , ist zw i
schen E m st und Fräulein A ltm ann bisher  
kein bindendes W ort gefallen. D eshalb steht 
es m ir w ie  jedem  anderen jungen Mann frei, 
mich m it E lfriede A ltm ann zu treffen, w enn  
es uns gefällt."

„Du hast gehört, w as ich dir sagte. Nimm  
es zur K enntnis, Martin. Ich könnte sonst an
dere Seiten  aufziehen. Ich habe jetzt w eder  
Lust noch Zeit, mich dir gegenüber über die 
G ründe auszulassen, die mich bew egen, diese  
Verbindung m it allen  K räften zu fördern. Au
ßerdem gehen sie dich nichts an. Richte dich 
also danach, w as ich dir gesagt habe.“

M artin w ußte, daß er die W orte des Vaters 
ernst zu nehm en hatte. War dieser schwach 
gegen seinen ihm  in v ie len  E igenschaften so 
ähnlichen älteren Sohn, so übte er um  so grö

ßere Strenge gegen den zw eiten , der m ehr der 
M utter nachgeraten war.

Ach, d ie M utter! S ie  w ar ein  so gütiger und  
großzügiger M ensch. Für a lles  hatte sie Ver
ständnis. Vater dagegen kannte nur die Pflicht 
und den Gelderwerb.

D ie E ltern w aren aus zw ei sehr verschiede
nen G esellschaftskreisen zueinandergekom - 
m en. Der Vater stam m te aus einer einfachen  
Fam ilie, und nur B egabung und zäher F leiß  
hatten  ihn seine hohe S tellung errringen la s
sen. D ie M utter kam  aus vornehm em  Hause  
und w ar eine feinere Lebensart gew öhnt. Ihre 
Interessen berührten sich kaum  m it denen  
des Vaters. Früher einm al m ußte das anders 
gew esen  sein. W enigstens hatte M artin dies 
aus so mancher Aeußerung der M utter en t
nom men.

M artin erw iderte nichts m ehr auf des Va
ters bestim m te Worte. W as er zuvor in  der 
E rw artung einer A useinandersetzung ver
säum t hatte, holte er jetzt nach. Er trat zur 
M utter und küßte sie zärtlich. In ihren A u 
gen schim m erte es feucht. A ber sie  sprach 
kein Wort.

M artin verließ  das Zim m er und stieg  die  
Treppe empor. Seine Stube lag im  oberen  
Stock. Er hatte sie sich seinerzeit, als sie hier 
einzogen, selb st aussuchen dürfen.

U nm utig w arf er  die M appe, die. er ln  der 
Stadt m itgehabt hatte, auf dei) Tisch und trat 
nun ans Fenster, um  erst einm al Ordnung in 
seine G edanken zu bringen.

Der A usblick aus diesem  F enster gew ährte  
M artin d ie Sicht auf den N eckar und das jen 
seitige  H ügelgelände m it dem  rom antischen  
alten Schloß, der Brücke und dem  A ussichts
turm auf dem K önigsstuhl. D ie hohen Bäum e  
waren dicht belaubt D ie A bendsonnen zau
berte ein m attes R ot darüber. A uf dem  Fluß  
glitzerten golden die W ellen.

Martin erinnerte sich des vergangenen  
Abends, an dem  er m it L isa an d iesem  Ufer 
gew andert war. Er vergaß bei dieser Erinne
rung den gerade erlebten A uftritt und gab  
sich ganz den Gedanken hin, die ihn den ge 
strigen Abend noch einm al erleben ließen.

(Fortsetzung fo lgt)
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Verwirrung in der Drostenstralie

Verschuldung kleiner Gemeinden 
prozentual am stärksten gestiegen

Noch am  31. März 1959 hatten  die G em ein
den m it w en iger a ls 3000 Einw ohnern, w ie  
eine U ntersuchung der D eutschen Bank über 
die  E ntw ick lu ng der kom m unalen V erschul
dung zeigt, m it einer K reditm arktverschul
dung von 52 DM je  E inw ohner nur eine  
äußerst geringe V erschuldung zu verzeichnen  
gehabt. D em gegenüber lag d ie V erschuldung  
der G em einden von 3000 bis 10 000 E in w oh 
nern bei 97 DM, von kreisangehörigen  Städten  
über 10 000 E inw ohnern bei 155 DM und von  
allen  übrigen kreisfreien  S tädten  bei 270 DM. 
Von den dam als 22 087 G em einden m it w e n i
ger a ls 3000 E inw ohnern hatten im m erhin  
5098 oder gut 20 Prozent k eine Schulden au f
gew iesen . D iese  S ituation  hat sich innerhalb  
von  fast fü n f Jahren bis zum  31. D ezem ber  
1963 grundlegend geändert; denn von den zu 
diesem  Z eitpunkt 22 055 G em einden w aren  
nur noch 2081 (9 Prozent) überhaupt nicht 
verschuldet. D ie  G esam tverschuldung dieser  
G em einden ist dam it in dem  genann ten  Z eit
raum  um  178,8 Prozent gestiegen . Je  E in
w ohner berechnet, betrug sie im  31. D ezem 
ber 1963 145 DM. D em gegen über hat d ie  V er
schuldung der G em einden von  3000 b is 10 000 
E inw ohnern (je E inw ohn er 208 DM) nur um  
114,4 Prozent, d ie der kreisangehörigen  G e
m einden m it m ehr als 10 000 E inw ohnern  
(275 DM) um  77.4 P rozent und der kreisfreien  
Städ te  (486 DM) um  80,0 P rozent zugenom 
m en. (LPD)

-a h - Esens. S c h l a g e r s t a r s  aus fü n f  
Ländern, u. a. G us Backus, L ill Babs, M ina und  
P eter  Kraus, präsentieren  ihre neuesten  Er
fo lgssch lager in  dem  Farbfilm  „Das haben die  
M ädchen g ern “, der Sonnabend und Sonntag  
im  „A storia“ gezeigt w ird. Auch A nn Sm yrner  
und P eter  Vogel sind m it von  der P artie. R egie  
führt K urt Nachm ann. Sonntag um  14 Uhr: 
„Die entscheidende S tu n d e“. D er G angsterfllm

„Der Tod eines K illers“, der auf einer K urz
geschichte von Ernest H em ingw ay basiert 
sp ie lt ausschließ lich im  M ilieu der Verbrecher  
Die Polizei, d ie im  norm alen K rim inalfilm  die 
m oralische Schlüsselposition  einnim m t, spielt 
in d iesem  Film  gar keine Rolle. Die R egie führt

Am  Sonntag. 10. Januar, sind geöffnet: 
E sso-T ankstelle ,
B P -T an k stelle , beide B ahnhofstraße

Don S iegel. John C assavetes, dessen  Film  
„Shadow s“ („Schatten“) zu den b em erkens
w ertesten  R egieleistu ngen  der letzten  Jahre  
gehörte, sp ie lt in „The K illers“ e ine der H aup t
rollen (nur M ittwoch).

Schadenfeuer brach in der Scheune aus 
-a h - O stochtersum . G estern gegen 10 Uhr 

brach in der Scheune des L andw irts Claas  
H eyen ein Brand aus. Es entstand ein  B rand
schaden am  D achstuhl und an den in der 
Scheune gelagerten  E rntevorräten. D as Vieh  
konnte in S icherheit gebracht w erden . D ie  
F re iw illig e  F euerw eh r W estochtersum  konnte  
den Brand bald unter K ontrolle  halten , so 
daß nur ein  Schaden von rund 10 000 DM  en t
standen ist. D ie E rm ittlungen nach der  
B randursache dauern noch an.

Dänische Bauern verdienten mehr 
D ie E inkom m enslage der dänischen L and

w irtsch aft hat sich im  W irtschaftsjahr 1963/64 
gegen über dem  vorhergegangenen  Jahr stark  
verbessert. D as D urchschnittseinkom m en der 
F am ilien  k le in er B etrieb e b is zu 10 ha stieg  
in d iesem  Z eitraum  von 10 375 dkr (rund 6000 
DM ) auf 14 375 dkr (rund 8300 DM), der B e
triebe zw ischen 10 und 100 ha von 16 000 dkr 
(rund 9300 DM ) auf 24 000 dkr (rund 13 900 
DM ) und der G roßbetriebe über 100 ha von  
30 000 dkr (rund 17 400 DM) im W irtschafts
jahr 1962/63 auf 50 000 dkr (rund 29 000 DM) 
im  W irtschaftsjahr 1963/64. (LPD)

-n s -  W ittm und. E in ige V erw irrung unter  
den K raftfahrern entstand gestern  in der  
D rostenstraße, w eil m an die neuen  V erk eh rs
schilder m it den P feilen  in  der h iesigen  
G egend noch nicht geseh en  hat. D ie P fe ile  auf 
den H a lte- oder Parkverbotssch ildern  haben  
fo lgend e B edeutung: B ei B eginn des H alte
oder P arkverbots zeigen  d ie P fe ile  zur F ah r
bahn, am  Ende der B eschränkung zeigen  die 
P feile  w eg  von der Fahrbahn. Z eigen  die  
P feile  nach beiden Seiten , so b ed eu tet das: 
D ie Beschränkung b esteh t i n  d e r  F a h r t 
r i c h t u n g  w eiter. M it den P feilen  auf den  
Schildern en tfa llen  d ie Z usatzschilder „A n
fan g“ oder „Ende“.

*
D ie vorsteh en de A ufnahm e, d ie am  gestri

gen T age gem acht w urde, zeigt, daß das H al
teverb ot nicht nur für die D rostenstraße (w ie

angekündigt), sondern auch für e in en  T eil der  
O sterstraße gilt. W ie uns A nw ohn er der D ro
stenstraß e m itte ilten , läu ft der V erkehr in  
diesem  T eil der O rtsdurchfahrt je tz t b ed eu 
tend „ flü ssiger“, da k e in e  parkenden F ah r
zeuge m ehr „im  W ege steh en “. Für den Fuß
gänger is t es schw ieriger, d ie Straße zu üb er
schreiten und d ie  G efahr, au f dem  schm alen  
B ürgersteig  an vorb eisau sen d e K raftfahr
zeuge zu geraten , ist größer; da ist es  nur ein  
schwacher Trost, w enn  es im m er w ieder  
heißt, daß e i n m a l  e in e  L ösung gefun den  
w ird. B is  jetzt steht noch nicht fest, w ann die  
U m gehun gsstraße gebaut w ird. D en S ta tis ti
ker w ird es üb rigens in teressieren , daß etw a  
50 Schilder au f dem  M arkt, in der W allstraße  
und in  der O rtsdurchfahrt den „Verkehr  
regeln “. Foto: T heis

»Das Land kann uns nicht im Stich lassen«
Unterhaltung der Gewässer II. und III. Ordnung bereitet Sorgen / Anlieger überfordert

-w j-  D o r n u m .  7,4 M illionen M ark sind in  
den Jahren 1963/64 für d ie M aßnahm e „A us
bau der H auptvorflut, Schöpfw erk, Siel, V er- 
la a t“'tn rB ereich  der S ielacht D tiin um -W cster- 
accum  ausgegeben w orden. M ittel aus dem  
K üstenschutz und dem  K üstenp lan d ienten  zur 
Finanzierung. D ies te ilte  D ipl.-Ing. Drinkgern  
vom  W asserw irtschaftsam t Aurich in  einer  
M itgliederversam m lung der S ielacht im  H otel 
„Zum K ronprinzen“ m it. An der S itzung nah
m en auch Landrat Creutzenberg, O berkreis
direktor Strauß, A ssessor W eiss (Landkreis  
W ittm und), L andw irtschaftsassessor K le in -  
schm idt und Ing. Buscher von  der L andbau- 
A u ß en stelle  W ittm und-F riesland, vom  W as
serw irtschaftsam t Aurich R egierungsbaurat 
K ram er sow ie  m ehrere M itarbeiter, ferner  
zahlreiche M itglieder der L andvolk -O rgani- 
sation  te il.

Im  Jahre 1963, dem  ersten  B aujahr in 
A ccum ersiel, w urden —  w ie  D rinkgern im  e in 
zelnen  erläuterte  —  2,6 M illionen M ark ver 
baut. S ie  w urden ausgegeb en fü r den Bau des 
H aupt-, F lü g e l- und Q uerdeiches, der 800 m  
langen  Z ufahrtsstraße, der 120 m  langen  K aje  
sow ie  fü r d ie ersten  A rbeiten  am  Schöpfw erk. 
Im  B aujahr 1964 kosteten  d ie A rbeiten  4,8 
M illionen Mark: Das Schöpfw erk w urde im  
Rohbau fertiggestellt, d ie  A rbeiten  an der K aje  
beendet, ein  200 m  langer S tein dam m  zum  
Schutze des H afens gebaut, m it der A nlage  
eines 12 ha großen B innensees (M ahlbusen) b e-
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Sonnabend  
C arolinensiel 
N  euharlin gersiel 
B en sersie l 
W esteraccum ersiel 
L angeoog  
Spiekeroog  
Sonnenaufgang: 8.40 
M ondaufgang: 11.48

HW  
3.43 16.14

NW  
10.14 22.20

3.37
3.36
3.33
3.22
3.22

16.08
16.07
16.04
15.53
15.53

10.14
10.14
10.14 
9.51 
9.54

Son n en u n tergan g: 
M ondu ntergang:

22.20
22.20
22.20
19.57
22.00

16.25
23.40

gönnen, E ntschädigungen für G rundstücke g e 
zahlt.

Im neuen Jahr w erd en  die' begonnenen A r
b e ite n  zu Ende geführt. A us dem  K üstenp lan  
stehen  810 000 DM zur V erfügung, an K üsten
schutzm itteln  w urden 280 000 DM bereitgestellt. 
V orgesehen ist u. a. —  w ie  w ir  bereits berich
teten  — der B au ein er  60-T onnen-B rücke m it 
V erlaat in  H öhe der  jetz igen  W iltersschen  
W erft, ferner der B au ein er  U m gehungsstraße  
in  D ornum ersiel. A ls w eitere  vorrangige A u f
gabe bezeichnete D rinkgern den A usbau der 
H auptvorflut. D as E inzugsgeb iet der Sielacht 
D ornum -W esteraccum  sei in  d ieser H insicht 
e in  „E ntw icklungsland“. Erst e in  A chtel der 
G ew ässer II. O rdnung — näm lich 12 von  in s
gesam t 85 km  —  ist ausgebaut. D rinkgern v er 
glich das aus einem  N etz von  Gräben b e
steh en d e S ielach tsgeb iet m it dem  m ensch
lichen Körper: D ie  12 km  lange H auptschlag
ader (das D ornum ersieler T ief) m üsse in d ie 
sem  Jahre um  e in ige K ilom eter verlängert und  
als zw eite  H auptschlagader das P u m ptief au s
gebaut w erden , da das D ornum ersieler T ief d ie  
anfallenden  W asserm assen nicht „verkraften“ 
könne.

A ufgab e für 1966 sei es, in  großem  M aße die  
„A rterienverkalk ung“ im  Sielachtsgeb iet zu 
beseitigen . A uch d ie  „kleinen  B lutäd erchen“, 
die G ew ässer III. O rdnung, m üßten rein sein. 
„Das allerd ings is t A ufgab e der L andw irte. Da  
kann der S taat nicht h e lfe n “, fü gte  Drinkgern  
hinzu.

D iese letzte  B em erku ng stieß  bei den v e r 
sam m elten  L andw irten  auf W iderspruch. D ie  
klein eren  B etrieb e seien  nicht in  der Lage, die  
Zuggräben auszubauen und zu unterhalten , 
w eil d ie dazu erforderlichen M ittel und M a
schinen feh lten , erk lärte L andvolk -V orsitzen
der D ip l.-L and w irt Schröder (W ilhelm inenhof). 
„Der S taat so ll e inen  T eil der K osten ü b er
nehm en“, forderte er. Über L andvolk und P ar
teien  m üßte versucht w erden , nach dem  V or
bild N ordrhein -W estfa lens 50 Prozent aller  
Lasten auf das Land N iedersachsen abzuw äl
zen.

R egierungsbaurat K ram er w ies  darauf hin, 
daß heute schon d ie  M öglichkeit bestehe, für  
den A usbau von  Z uggräben III. Ordnung, die  
ln  ihrer B ed eu tun g  G ew ässern  II. Ordnung  
g leich zu stellen  sind, Z uschüsse des B und es und  
des L andes zu erhalten . Schw ieriger se i indes  
die  U nterhaltung  der Gräben. „Eine L aw ine  
kom m t auf S ie  zu, auf d ie  S ie  sich e in ste llen  
m ü ssen “, prophezeite er.

„Fernziel so llte  es  sein , auch U n terh altu n gs
aufgaben zu L asten  des L andes zu e n tla s ten “, 
erk lärte  L an dw irtschaftsassessor K leinschm idt. 
Im G ebiet der S ielacht D ornum -W esteraccum  
seien  sch ätzungsw eise  400 km  G ew ässer III. 
Ordnung ausbaubedürftig . A n w eiteren  A u f

gaben  nannte er: 3300 ha D ränung, im  O ber
geb iet 1000 ha T iefum bruch, 1500 ha Flach
umbruch, 3300 ha M eliorationskalkung.

B esorgn iserregen der Z ustand  
Man dü rfe  d ie U n terh altu n g  d er  Gräben  

nicht den A n liegern  a lle in  üb erlassen , beton te  
auch O berkreisd irektor Strauß, der d ie g egen -  
vzar&se ''Situation a ls besorgn iserregend  b e
zeichnete. „Schon in  e in igen  Jahren  w ird  e in  
T eil der fü r E ntw ässerungsm aß nahm en au s
gegeb en en  M illionenb eträge vertan  sein , w enn  
nicht bald  fü r e in e  ordnu ngsm äßige U n terh a l
tung gesorgt w ird .“ D er O berkreisd irektor  
hofft au f d ie  M ithilfe des L andes: „Das L and  
kann uns nicht im  Stich lassen , es m uß nicht 
nur beim  A usbau der G ew ässer II. und III. 
Ordnung, sondern auch b ei deren  U nterhaltung  
h elfen  —  sonst s ind  w ir  in  ganz kurzer Z eit am  
Ende.“

Accumersiel und Afrika im Bild
Z w ei in teressan te L ichtbildervorträge w aren  

dieser D iskussion  vorausgegangen . Lehrer  
H ente zeig te  Farbdias vom  D eich- und Schöpf
w erk sbau  A ccu m ersiel, d ie w ährend der zw ei
jäh rigen  B au zeit en tstand en  w aren. R egie
rungsbaurat K ram er berichtete in W ort und  
B ild  üb er e in e  R eise  nach Ä gypten  und Sierra  
Leone, d ie  er als Sachverständiger im  R ahm en  
des T echnischen H ilfsprogram m s der UNO 1964 
unternom m en hatte. D er A fr ik a -R eisen d e  v er 
zichtete au f e in e  d eta illierte  D arstellu ng  der 
land w irtschaftlichen und w asserbaulichen  
Problem e der bereisten  S taaten  und versuchte  
sta tt dessen, e in  a llgem ein es B ild zu verm itteln . 
Er zeig te  P yram iden und pharaon ische G rab- 
kam m ern, K airo bei T ag und K airo bei Nacht, 
m oderne H ochhäuser und en ge G assen, B asare  
und B auchtänzerinnen . . .

D aneben beleuchtete  K ram er im m er w ieder  
das B ew ässerungsprob lem  und w ies dabei auf 
das b ed euten dste  w asserb au liche Projekt 
Ä gyptens, den B au des A ssuan -D am m s, hin, 
der in  der K rone 6 km  lan g  und 190 m hoch 
w ird und der nach B eend igung der sieb en jäh 
rigen B auzeit in  der Lage sein  w ird , 180 M illi
arden cbm  N ilw asser  zu speichern. Dadurch  
hofft m an, Ä gyptens B ew ässerungsflächen  um  
40 Prozent erw eitern  zu können.

A ber auch bei der F am ilien p lan u n g so ll das 
W asser des A ssu an -B eck en s behilflich  sein . 
Tatsache ist, daß s id i d ie  Ä gypter in e inem  u n 
vorstellbaren  M aße verm ehren. D ie v eran t
w ortlichen P olitik er  seh en  jetzt e in e  M öglich
keit, d iese  E ntw icklung etw a s zu brem sen. D ie  
D örfer m ü ssen  elektrifiz iert w erd en , v erk ü n 
den sie. W enn d ie  H äuser e lek trisch es Licht 
haben, w urde R egierungsbaurat K ram er im  
M inisterium  aufgek lärt, w erd en  d ie M enschen  
d ie  langen  N ächte nicht m ehr ausschließ lich  
zum  K in derzeugen  nutzen . M einte daraufhin  
ein  anderer ägyptischer G esprächspartner  
Kram ers leicht resign iert: „Dann n im m t m an  
ihn en allerd ings d ie  e in z ige  Freude, d ie s ie  
noch haben . . .“

„Tag des Wassers“ in Österreich 
Einen „Tag des W assers“ w ill der ö ster

reichische W asserw irtschaftsverband  im  M ai 
1965 veran sta lten . D ie  V eran sta ltungen  d ieses  
T ages so llen  der Ö ffen tlichk eit vor  A ugen  
führen , daß das W asser auch für Ö sterreich  
e in e  Schicksalsfrage ist. Fragen der T rin k w as
serversorgung, des H ochw asserschutzes und  
der A b w asserb ese itigu n g  so llen  im  M itte l
punkt der ö ffen tlich en  V eran staltungen  
stehen. (LPD)

Aus dem Hause Cornelius Penaat, Emden • In jedem Paket Rabattmarken . W o Sie Teetong bekommen, bedient man, Sie gut)



A l tes Amt Wittmund
Versammlung der Landfrauen 

-el- Wittmund. Wie sehr „eigenes Wissen 
Geldes wert“ ist, erfuhren die Landfrauen 
— sofern sie es nicht schon lange wußten — 
in  ihrer letzten Monatsversammlung. Eine 
Hauswirtschaftsberaterin hielt unter diesem 
Motto im Auftrage eines hauswirtschaftlichen 
Erprobungsunternehmens einen ausführlichen

Anzeige ■"

Brautkl eider
— auch leihweise — 

Modehaus H ein r i ch Koch
Vortrag über Warenkunde. Insbesondere ging 
es um Betten, Wäsche und Haushaltspflege
mittel. Der Vortrag war mit einer Verlosung 
praktischer Gewinne verbunden. — Eine ge
mütliche Teetafel bot auch bei dieser Zusam
menkunft in der Landw. Berufsschule Gele
genheit zum Gedankenaustausch.
Nachforschungen nach einem deutschen 

Seemann
-ah- Wittmund. Seit nahezu 17 Jahren be

mühen sich schwedische Behörden, das rätsel
hafte Schicksal der sieben Mann starken Be
satzung des schwedischen Schoners „Kinne
kulle" zu klären. Dieses Schiff hatte am 18. 
Februar 1948 Wustka verlassen und war nach 
Helsingborg bestimmt. Am 20. Februar 1948 
wurde das Schiff in der Ostsee treibend an
getroffen und ln den dänischen Hafen Roe- 
dingen geschleppt. Man stellte fest, daß auf 
dem Schiff ein Brand ausgebrochen war. Das 
Schicksal der Besatzung ist seitdem ungeklärt. 
Angaben über den weiteren unbekannten 
Verbleib der noch vermißten Besatzung der 
„Kinnekulle" soll ein unbekannter deutscher 
Seemann mit dem Vornamen Wolfgang
A n z e ig e  ■

Konfirmationsanzüge
kaufen Sie jetzt vorteilhaft und preis
günstig in Ihrem Spezialgeschäft für 
Herren-Oberbekleidung
Julius Dettmers, Wittmund
Sie wählen — wir reservieren aus unserer 
großen Auswahl.

machen können, der im  Juli 1950 einen 
19jährigen schwedischen Seemann in Stettin 
getroffen haben soll. Der deutsche Seemann 
Wolfgang soll damals auf einem kleinen 
Schiff aus Hamburg, das Papierrollen geladen 
hatte, nach Stettin gekommen sein. Bei Wolf
gang soll es sich um einen 22- bis 24jährigen, 
großen, schlanken und dunkelhaarigen jungen 
Mann gehandelt haben. Um die Schicksale 
der Besatzung des schwedischen Schoners 
„Kinnekulle“ aufklären zu helfen, ergeht an 
den unbekannten deutschen Seemann, von 
dem nur der Vorname „Wolfgang“ bekannt 
ist, die Bitte, sich bei seiner zuständigen Poli
zeidienststelle oder bei der Landeskriminal
polizeistelle Aurich zu melden.

-a- Wittmund. A n m e l d u n g e n  für den 
Weidegang 1965 werden bis zum 1. März 1965 
unter Angabe des Weidegebietes schriftlich 
an das Domänen-Rent- und Bauamt Norden 
erbeten.

-ah- Wittmund. M ü t t e r b e r a t u n g e n .  
Am kommenden Montag finden in folgenden 
Orten (jeweils in der Schule) Mütterberatun

gen statt: Marx (14 Uhr), Bentstreek (14.45 
Uhr), Etzel (15.15 Uhr), Horsten (16 Uhr), 
Neustadtgödens (16.45 Uhr).

-ah- Wittmund. „ T o d e s t r o m m e l n  l n  
d e r  N a c h t “ heißt ein Farbfilm, der nach 
den berühmten Afrika-Geschichten von Edgar 
Wallace entstand und Freitag bis Sonntag in 
den „Fresena-Lichtspielen“ zu sehen ist. Die 
Aufnahmen wurden an afrikanischen Original
schauplätzen gedreht. Die Hauptrollen spielen 
Marianne Koch, Vivi Bach, Albert Lieven, 
Walter Rilla sowie Richard Todd als Polizei
inspektor Sanders. — Im Spätprogramm am 
Freitag und Sonnabend läuft der Abenteuer
film „Die Geiseln müssen sterben", ln einer 
Jugendvorstellung am Sonntag (14.30 Uhr) der 
Kriegsfilm „U-Kreuzer Tigerhai“.

-äm- Blersum. V om  F r i e s e n s p i e l .  Die 
Blersumer gewannen ohne Einsatz zwei 
Punkte. Der Verein Altfunnixsiel hatte keine 
Straße zum Werfen freibekommen und somit 
die Punkte kampflos abgeben müssen. Die 
Blersumer nützten die Gelegenheit und führ
ten einen Vereinswettstreit auf der Straße 
nach Leepens durch. Auf der Strecke gab es 
viele Einsätze und gelungene Würfe, doch eine 
allgemeine Zustimmung fand die Straße nicht. 
Die Freunde warten auf die Freiegabe der 
Dunumer Landstraße.

Kleine und große Dinge im täglichen 
Haushalt

-st- Altfunnixsiel. Der Landfrauenverein 
Altfunnixsiel hielt die erste Versammlung im 
neuen Jahr in Carolinensiel in der „Traube“ 
ab. Nach der Begrüßung durch die Vorsit
zende konnten sich die Landfrauen bei Tee 
und Kuchen unterhalten, wie sie die vielen 
Feiertage „glücklich hinter sich gebracht hat
ten“. Dann folgte ein interessanter hauswirt
schaftlicher Vortrag über kleine und große 
Dinge im täglichen Haushalt. Von der Indu
strie werden laufend neue Sachen auf den 
Markt gebracht und da ist es wichtig, wenn 
man von fachkundiger Seite erfährt, ob sie 
gut sind oder nicht. Es handelte sich um Rei
nigungsmittel aller Art, Wäscheklammern, 
Wäschesprenger und -trockner, Meßbecher 
und Geschirrtücher. Damit kam die Vortra

gende zu den Textilien. Von den Florese- 
Frottiertüchern, ebenso von der Bettwäsche 
und der doppelseitigen Schlafdecke waren 
alle sehr begeistert. Zum Schluß fand noch 
eine Verlosung statt, wobei jede Landfrau 
etwas bekam, drei Hauptgewinne wurden zu
letzt ausgelost. Es waren ein paar schöne, an
regende Stunden für alle.

verstarb 1942 im 71. Lebensjahr. Seit dieser 
Zeit wird die Betagte liebevoll von der Enke
lin Frau Herta Raabe versorgt. Acht Kinder 
gingen aus der Ehe hervor. Herzlichst gratu
lieren zum Festtag auf diesem Wege 7 
Kinder, 25 Enkelkinder und 56 Urenkelkin
der. Wir gratulieren unserer langjährigen Be
zieherin, die immer eifrig den „Anzeiger" 
liest, herzlich zum Geburtstag.

-ah- Zetel. H e l g a  S o m m e r f e l d  hat die 
weibliche Hauptrolle ln dem Farbfilm „Der 
Satan mit den roten Haaren“ übernommen, der 
von Freitag bis Montag im „Zeli" läuft. 
Dschungel und Großstadt, Nachtclub und

Anzeige ........

Düsenklipper sind die äußeren Stationen die
ses abenteuerlichen Filmes. Im Spätprogramm 
am Sonnabend und Sonntag, Sonntag auch 
14 Uhr: „Alarm in Fort Bowie“. — Sandra Lee 
stellt als blonder Wirbelwind in der Film
komödie „Sandra und der Doktor“ eine mo
derne Klinik auf den Kopf und stiftet als 
Hilfsschwester überall Verwirrung (Dienstag 
bis Donnerstag).

-ge- Horsten. i h r e n  89. G e b u r t s t a g  
begeht heute Frau Hermine Onken geb. Han
sen. Sie ist somit die Älteste im Dorfe. Der 
Ehemann, Zimmermann Bernhard Onken,

Zwei Präsidenten bei der „Fuchs
knüppeljagd"

Upjever. Im Forst Upjever fand gestern die 
traditionelle „Fuchsknüppeljagd“ statt, die 
bereits auf das Jahr 1881 zurückgeht. Unter 
den Teilnehmern sah man viele prominente 
Vertreter des öffentlichen Lebens, unter ihnen 
auch den oldenburgischen Verwaltungspräsi
denten, Robert Dannemann, den Präsidenten 
des Regierungsbezirks Aurich, Beutz, sowie 
Kreisjägermeister Schmidt. D en  letzten Fuchs 
schoß Oberstleutnant tho Seeth. Er wurde da
für mit dem Eichenknüppel ausgezeichnet. Die 
Strecke war diesmal wegen der schlechten 
Witterung recht dürftig.

Lohnende Preise bei der ersten CG-Auktion 1965
Trotz großen Auftriebs konnte die Nachfrage nicht gedeckt werden

Möglichkeiten für Rentenansprüche
Wichtige Antragsfrist für Kriegsopfer läuft ab

-ah- Wittmund. Um die Kriegsopfer 
vor Rentennachteilen zu bewahren, weist 
der VdK darauf hin, daß für zahlreiche 
neue Ansprüche, die im Zweiten Neu
ordnungsgesetz festgelegte einjährige An
tragsfrist am 27. Februar abläuft. Zur 
Verwirklichung neuer Ansprüche bedarf es 
jedoch eines entsprechenden Antrages. Die 
neue Leistung wird, sofern die sonstigen 
Voraussetzungen vorliegen, rückwirkend ab
1. Januar 1964 gewährt, wenn der Antrag bis 
spätestens dem 27. Februar 1965 beim Ver
sorgungsamt eingeht.

Eine Ausnahme bilden lediglich die Fälle, 
in denen ein neuer Anspruch erst auf Grund 
der Bestimmungen einer Rechtsverordnung 
zum Zweiten Neuordnungsgesetz festgestellt 
werden kann. In diesen Fällen löst ein Antrag 
binnen eines Jahres nach Verkündung der 
Verordnung die Gewährung der Leistung 
ebenfalls ab 1. Januar 1964 aus. Es wird 
empfohlen, von der Möglichkeit der Beratung 
in den VdK-Sprechstunden (montags und 
sonnabends von 9 bis 12 Uhr ln der Kreisge- 
schäftsstelle Wittmund) Gebrauch zu machen 

Es handelt sich im wesentlichen um fol
gende Leistungen, die auf Antrag gewährt

werden: 1. Gewährung von Beschädigten- und 
Hinterbliebenenversorgung, wenn der ehe
malige Soldat ein Leiden hat oder hatte, des
sen Ursache in der ärztlichen Wissenschaft 
ungewiß ist und deshalb der Rechtsanspruch 
auf Versorgung nicht besteht Hier kann ein 
sogenannter Kann-Bezug gewährt werden.
2. Unfälle, die sich während des Krieges auf 
dem Wege von der Familienwohnung zur 
Dienststelle und zurück ereignet haben, kön
nen jetzt den Beschädigten- oder Hinterblie
benenanspruch begründen 3. Neue Ansprü
che auf Ausgleichsrente für Schwerbeschä
digte, Witwen und Waisen können insbeson
dere durch Erhöhung der vollen Ausgleichs- 
rentenbeträge oder durch höhere Freibeträge 
oder bessere Anrechnungsvorschriften ent
stehen. 4. Die Gewährung von Witwen- und 
Waisenbeihilfe ist nunmehr auch dann mög
lich, wenn der Verstorbene bis Zum Tod eine 
Rente von wenigstens 70 v. H. bezogen hat. 
5. In der Eltemversorgung Ist die Vorausset
zung der Ernährereigenschaft des durch den 
Krieg verstorbenen Kindes weggefallen; 
außerdem sind die Voraussetzungen für die 
Gewährung der Elternrente wesentlich ver
bessert worden: hierdurch entstehen zahl
reiche neue Ansprüche.

Wwe. Frerichs aus Egels für „Agathe“ konn
ten jeweils 2100 DM für ihre Kühe kassieren. 
Nur 30 DM weniger bekam F. Schmidt aus 
Holtlander-Nücke für „Helga“. Der Besitzer 
Schelten aus Harketief bekam für die Kuh 
„Alwine“ 2050 DM. 2000 DM wurden für 
„Rosa“ aus dem Besitz von Focko Hanken aus 
Wrisse bezahlt.

Das teuerste Tier unter den Nutzkühen war 
diesmal eine Kuh aus Friesland. Der Besit
zer erhielt für sein sechsjähriges Tier mit 
der Ohrmarke 64/113 den Höchstpreis von 
2050 DM. Aus dem Kreis Wittmund kam die 
Kuh „Fenna“, die einen Preis von 2020 DM 
erzielte (Bes. H. Sjuits, Nenndorf). 2000 DM 
erbrachte die Kuh „Irma“ von J. Oncken aus 
Wehle. Eine stattliche Anzahl weiterer Tiere 
erzielte noch ebenso gute Preise.

Bei den Herdbuchrindern waren allein vier 
beste Tiere mit je einem Preis von 2000 DM; 
darunter ein rotbuntes Rind, zwei Jahre alt, 
von dem Besitzer H. de Buhr (Altgaude). — 
Zwei aus dem Kreise Aurich stammende Be
sitzer konnten für ihre Nutzrinder immer noch 
je 1800 DM erzielen. Es war das Rind „Ger
trud“ von J. K. Folkerts aus Kirchdorf und 
„Ella" von J. D. Aden aus Holtrop. Besitzer 
S. Müller aus Pfalzdorf bekam für sein Rind 
„Sigrid“ 1770 DM, ebenso war der Besitzer 
D. Harms aus Ochtelbur mit dem Erlös für 
seine „Unna“ mit 1750 DM zufrieden. Eine 
Vielzahl von guten Rindern konnte zwischen 
1700 DM und 1600 DM ihre Besitzer wech
seln. — S. Schulte aus Hollen konnte für sei
nen Bullen 1950 DM kassieren. Die drei ande
ren Bullen wurden auch noch zu guten Preisen 
an den Mann gebracht.

Bei dieser Auktion blieb kein Überstand. 
Die Nachfrage war so groß, daß die Auktions
leitung mit dem zur Verfügung stehenden 
Angebot von 285 Kühen, 161 Rindern und vier 
Bullen sie nicht decken konnte. Die Kauflust 
hielt an, obwohl Im Durchschnitt die Preise 
bei Kühen um 100 DM und bei Rindern min
destens um 150 DM angezogen hatten.

580 000 DM für Überholung des Schlosses 
Jever. Nach Mitteilung von Verwaltungs

präsident Dannemann wird für die Grund
überholung des Schlosses in Jever ein Ge
samtbetrag von 580 000 DM bereitgestellt. 
Eine Rate in Höhe von 580 000 DM entfiel auf 
das Jahr 1964, während die zweite Rate von 
350 000 DM in diesem Jahr zur Verfügung ge
stellt werden soll.

Übriges O stfriesland

H erzschlag  im  S traß en v e rk eh r
_| Aurich. Gestern gegen 9 Uhr erlitt der
Tischlermeister Hermann Tunder aus der 
Lützowallee bei der Fahrt mit seinem Rad auf 
dieser Allee einen Schwächeanfall. Der 60jäh
rige wurde ins Kreiskrankenhaus Sandhorst 
gebracht, wo der Tod festgestellt wurde. Nach 
ärztlicher Aussage erlag Hermann Tunder 
einem Herzschlag.

„Wir haben das im Fernsehen 
gesehen . . . . “

Norden. Der Einbruch ln die Geschäfts
räume des Textilhauses Damm am Neuen 
Weg am vorletzten Tag des alten Jahres ist 
aufgeklärt. Die Täter wurden gefaßt und von 
der Kriminalpolizei Aurich im Gebäude des 
Polizeiabschnitts des Landkreises in Nor
den vernommen. Bei den Tätern handelt es 
sich um zwei Jugendliche aus Norden. Der 
eine ist 17 Jahre alt und der andere erst 15. 
Den Einbruch planten die Burschen mit Um
sicht und Bedacht, nachdem der 17jährige mit 
den Örtlichkeiten des Geschäftshauses ver
traut geworden war. Nach den Angaben der 
Einbrecher führten sie die Tat am 30. Dezem
ber bereits um 19 Uhr aus. Von der Doorn- 
kaatlohne aus überkletterten sie die Grund
stücksmauer und gelangten an die Hinter
front des Geschäftshauses. Hier schlugen sie 
die Scheibe zu einem Flur ein, brachen eine 
Tür auf und gelangten so in die Geschäfts
räume. Aus Schreibtischen und aus einem 
Münzspeicher an der Hauptkasse wurden 
rund 1200 DM fast ausschließlich Hartgeld, 
entwendet. Die Polizei konnte seinerzeit bei 
den Ermittlungen keine Fingerabdrücke finden. 
„Wir haben sowohl beim Einschlagen der 
Fensterscheibe als auch in den Räumen 
Handschuhe getragen. Wir haben das im 
Fernsehen gesehen und lesen ja auch in Kri
mis, wie so etwas gemacht wird“, war die 
Antwort auf eine entsprechende Frage des 
vernehmenden Kriminalbeamten. Am Sil
vesternachmittag fuhren die beiden Jugend
lichen nach Bremen und weiter nach Ham
burg. Dort übernachteten sie im exklusivsten 
„Europa-Hotel“. Jedenfalls setzten sich die 
beiden später in den Zug und fuhren über 
Rheydt nach Mönchengladbach. Als lhnen das 
Geld ausgegangen war, wurde mit zwei 
neuen „Bekannten“ in dieser Stadt ein wei
terer Einbruch geplant Der 15jährige, der 
nun aber Bedenken bekam, stellte sich in 
Mönchengladbach der Polizei, die dann auch 
bald den 17jährigen festnehmen konnte. 
Beide Jungen wurden von ihren Eltern aus 
Mönchengladbach abgeholt und nach Norden 
gebracht.

„Die Heiligen Drei Könige 
mit ihrem Stern . .  

Westrhauderfehn. In einigen Orten im 
Süden des Kreises Leer und in zahlreichen 
Gemeinden des Kreises Aschendorf-Hümm
ling sowie des Oldenburger Münsterlandes 
klebten sich die Kinder — wie in vielen ande
ren Gebieten — am Tag der „Heiligen Drei 
Könige“ goldene Kronen auf, setzten das Rot 
des Rubins, das Grün des Smaragds und das 
Blau des Saphirs auf den Reif und zogen mit 
diesem Schmuck singend durch die Straßen. 
Mit heller Stimme verkündeten die Nachfah
ren der morgenländischen Herrscher die Ge
schichte des Sterns von Bethlehem. Zuweilen 
erklang auch etwas respektlos: „Die Heiligen 
Drei Könige mit ihrem Stern, sie essen, sie 
trinken und bezahlen nicht gem.“ An einer 
Stange führten sie einen aus Goldpapier her
gestellten Stern mit sich. Oft hatten die 
Sternsinger ein Kästchen bei sich und baten, 
um eine Spende. Der Mission flossen die 
Gaben zu, die die Kinder „ersangen“. Von 
Ort zu Ort unterscheiden sich die Gebräuche. 
Teilweise erwarten die Sternsinger nur etwas 
Gebäck oder eine Süßigkeit für sich persönlich.

Binnenschiffer ertrunken 
Rhaudermoor. Der Binnenschiffer Alwin 

Bergenthal wurde in der Nähe seiner Wohnung 
in einem hoch mit Wasser angefüllten Graben 
tot aufgefunden. Er muß am Abend vorher auf 
dem Heimweg in der Dunkelheit vom Weg ge
raten und in den Graben gefallen sein.

Geschäftliches 
Der Illustrierte Bäderdienst aus Bad Wald

see, eine Werbebeilage über Moorbaden, ist 
unserer heutigen Ausgabe beigelegt.

(kp) Aurich. Die erste Viehauktion 1965 
hatte einen guten Start. Es wurden lohnende 
Preise erzielt, die gern bezahlt wurden, weil 
ein Angebot von guter Qualität vorlag. Die 
Kühe und Rinder zeigten trotz der Jahreszeit 
einen ausgezeichneten Fütterungszustand, so 
daß flott geboten und verkauft wurde. So 
wurden Durchschnittspreise von 1600 DM er
reicht, wobei die Herdbuchkuh „Sanna“ von 
H. Krämer aus Moorlage mit 2150 DM am 
höchsten bezahlt wurde.

F. Meyer aus Oltmannsfehn für „Lena" und

Druck und Verlag;  C . L. M ettcker & Söhne, Inhaber F rau 
M aria M ettcker Verleger an d  C hefred ak te u r: D r. ju r. F ritz  
Blume, zugleich verantw ortlich  fü r Po litik  und W irtschaft. 
För den ü b rigen T extteil veran tw ortlich : W ilhelm  K leinadel 
und W erner Janßen (W ittm und). An zeigenleite r Diedrich Janßen 
(W ittm und) und E nno Sö ker (Esens). Alle Nachrichten w erden 
nach bestem W issen, aber ohne G ew ähr verö ffen tlich t. — F ür 

unverlangt eingesandte M anuskrip te w ird  keine 
H aftung  übernom m en.
Die V erbre itung  der Anzeigen erfo lg t zu  den 
Geschäftsbedingungen unserer P re isliste  N r .  9  vom 
1. August 1963.

ECHTE OSTFRIESISCHE 
TEEMISCHUNGEN

fü r  verwöhnte Kenner

 kurze und 
lange  Form
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Auktionsprogramm sieht bereits fest
Zuchtviehexport Ostfrieslands über Leer hat bedeutend zugenommen

Leer. D ie  R eihe der Z uchtv iehversteigerun
gen  in  d iesem  Jahre w ird m it der G roß-A u k
tion am  12. Januar e in gele ite t, zu der d ie  
A uktionstiere bereits am  11. Januar auf der  
N esse  an gelie fert w erden . A u ffa llen d  ist d ie  
große A nzahl B ullen , d ie  der Jan u ar-A u k 
tionskatalog  verzeichnet. D ie  Janu ar-A u ktion  
w ird e m e u t d ie  B edeutung der Z uchtviehauk
tionen des V ereins O stfriesischer S tam m vieh
züchter in L eer bestätigen . Für d ie L andw irt
schaft O stfrieslands, des Jeverlan d es und des 
A m m erlandes —  und dam it für einen  großen  
T eil des N ordw estens — bringen d iese  V er
steigerun gen  erfreulich  hoh e Erlöse.

B in Ü berblick über d ie A uktionen, die im  
vergan gen en  Jahre in  L eer durchgeführt 
wurden, läßt erkennen, daß der Z uchtvieh- 
Export O stfrieslands über den V ersteigeru ngs
p latz L eer im  V ergleich zu den vergan gen en  
Jahren e m e u t in erfreulich hohem  M aße zu
genom m en hatte. A uf e lf  A uktionen  w urden  
1317 B ullen  (im Jahre vorher 1126 B ullen), 
691 K ühe (60 m ehr a ls im  Jahre vorher), 
reichlich 2000 R inder (rund 300 m ehr als im  
Jahre vorher) sow ie  —  zum  ersten  M ale —  
250 K älber versteigert.

D er G esam terlös d ieser  Z uchtviehauktionen  
b e lie f sich auf 7 023 000 Mark; er lag um  
1 640 000 M ark über dem  G esam t-A u k tion s
eriös des voraufgegangenen  Jahres. D as b e 
deutet e ine U m satzsteigerung von  reichlich  
30 Prozent.

D ie  D urchschnittspreise lagen  gegenüber  
dem  Jahre vorher b e i den B u llen  um  rund 
240 M ark und b ei den R indern um  rund 245 
M ark höher. D ie  N achfrage nach guten  
K ühen, vor a llem  aber nach Zuchtrindern, 
konnte auf den  m eisten  A u k tion en  nicht vo ll 
gedeckt w erden . D ie  D ezem b erauk tion  brachte  
m it 881 000 M ark den b isher höchsten  T ages
um satz einer V ersteigeru ng in Leer.

Für d ieses Jahr steh t das A uktionspro
gram m  bereits fest; es beginnt, w ie  oben er
w ähnt, am  12. Janu ar m it der ersten  V erste i
gerung. Es fo lgen  d ie  A uktionen  am 2. F e
bruar, am  2. und am  30. März (A pril ohne  
A uktion), am  4. M ai (Juni und Ju li ohne A uk
tion), am  17. A ugust, am  14. Septem ber, am  
5. Oktober (G allim arkt) und am  26. Oktober, 
am 23. N ovem ber und am  14. D ezem ber. Vor 
der D ezem berauktion  w ird  am  13. D ezem ber  
a u f der N esse  d ie  B u llenan geld sschau  durch
gefüh rt w erden.

Protest gegen Stillegung des Bahnverkehrs
Strecke durch das Rheiderland soll „abgebaut“ werden

W eener. D er R at der Stadt h a t auf seiner  
letzten  S itzung e in e  P rotestentschließun g g e 
faßt gegen  den in einem  E ntw urf der B un
desbahn en th a lten en  V orschlag zur S t ill
legung der durch das R heiderland führenden  
Eisenbahnstrecke zur G renze. D ie  E ntschlie
ßung w urde den B und estagsabgeord neten  Dr. 
H eim an n  Conring (W eener) und H orst G er
lach (Leer), ferner den L andtagsabgeordneten  
M ühring (Bingum ) und T hiem ens (Leer) zu
geleitet. Auch w u rd e sie  gerichtet an d ie In -  
du strie-

D as Protestschreiben gegen  d ie S tillegung  
der E isenbahnverbindung üb er L eer und  
W eener nach den N iederlanden  h a t u. a. fo l
genden  W ortlaut:

Nach Presseverlau tbarungen  beabsichtigt 
die Bundesbahn, m ehrere E isenbahnstrecken  
stillzu legen . V on den in  B etracht stehenden  
stillzu legen d en  E isenbahnverbindungen so ll 
auch d ie  E isenbahnstrecke von  L eer über  
W eener, B unde nach H olland b etro ffen  sein .

D er R at der S tad t W eener hat über d ie  Klagen.

aus der B evölkeru ng  w egen  der B en ach teili
gung der G renzgem einden in  sein er nichtöffent
lichen S itzu ng  am  28. D ezem ber 1964 d isku
tiert und hiernach zu der A ngelegen h eit fo l
genden  B eschluß gefaßt: „Der R at der Stadt 
W eener h a t m it B efrem d en  von  dem  V or
haben der B und esbahn w eg en  S tillegu n g  der 
E isenbahnstrecke von  L eer über W eener nach 
H olland K en n tn is  genom m en und beschloß  
einstim m ig, gegen  d ie A bsichten  der B und es
bahn b ei den zuständ igen  S te llen  schärfstens  
zu protestieren .“ — D ie  S tad t W eener is t  der 
Ansicht, daß e in e  S tillegu n g  der B und esbahn
strecke für den F rem denverkehr große  
Schw ierigkeiten  bringt. E ine solche M aß
nah m e w ürde von  der B evö lkeru ng  nicht 
verstan den  w erden . E ine S tillegu n g  des  
E isenb ahnb etriebes w ird  außerdem  für H an
del, H andw erk und G ew erbe im  G renzland  
beträchtliche N achteile  bringen.

W ir b itten , a lle  erforderlichen M aßnahm en  
zu treffen , dam it das V orhaben der B u n d es
b a h n  n icht verw irk lich t., w ird _

T abellenp latz  abgeben. G elin gt e in  S ieg  
gegen  den sp ielstark en  V fB  G erm ania, dann  
könnte das V orhaben gelingen.

Spvgg. Aurich II — SV W ittm und. Nach 16 
Sp ielen  ohne N iederlage (30:2 Punkte) sollte  
der SV  W ittm und den S iegeszu g  auch gegen  
die S p ielvere in igu n g  Aurich fortsetzen  kön
nen. A llerd in gs sind die Auricher nicht zu 
unterschätzen.

O stfrisia  M oordorf II — SV G roßefehn II. 
B eide M annschaften sind noch m it A b stiegs
sorgen belastet. M it fast den gleichen V oraus
setzungen gehen  beide M annschaften ins 
Spielgeschehen.

R eservek lasse
Nach dem  letzten  S p ielson n tag  ist d ie  M ei

sterschaft d ieser K lasse  noch v ö llig  offen . 
Im m erhin liegen  fü nf M annschaften dicht zu
sam m en in  der Spitzengruppe.

SV Sp etzerfehn II — B SV  W iegboldsbur II. 
W iegboldsbur brachte es fertig , am  letzten  
Son ntag den T ab ellen ersten  zu schlagen. 
Sp etzerfehn  w ird  som it schon e tw as le isten  
m üssen , w enn  nicht b eide P u n k te  entführt 
w erden sollen.

SV W allin ghauseen  II —  T uS Strudden II. 
Strudden hat gegen w ärtig  nicht sein e  höchste  
L eistu ngsstu fe . In W allin ghausen  w ird  es 
schw er sein , e ine N ied erlage zu verh indern.

SC D unum  II —  V fB  M ünkeboe II. D ie  Er
fo lgsserie  der D unum er schein t w ied er  b e 
endet zu sein . Es ist kaum  zu erw arten , daß  
die kam pfstarken G äste auch nur e in en  P u nkt 
abgeben w erden .

Eintracht P laggen burg II —  V fB  G erm ania  
W iesm oor III. P laggen burgs Sp itzen position  ist 
in  G efahr. D ie  M annschaft w u ß te  in  den  
letzten  Sp ielen  nicht im m er zu gefa llen . 
W iesm oor ist stark  genug, um  e in  w eiteres  
M al P laggen burg einen  P u n k t abzunehm en.

Spvgg. Aurich III —  SV W ittm und II. D ie  
W ittm under m üssen  gew innen , w o llen  s ie  sich 
in  der Sp itzengruppe behaupten . Aurich  
kön nte d ieses V orhaben a llerd ings zunichte  
machen. M it einem  kam pfbeton ten  Sp iel ist 
zu rechnen.

O stfrisia  M oordorf III — TSV  H oltrop II. 
Für b eid e  M annschaften steh t v ie l auf dem  
Spiel. A u d i liier gehl uni den V erbleib in der  
Spitzengruppe. In sp ielerischer H insicht d ü rf
ten sich beide nichts vorm afhen .

2. K reisk lasse  
E inen großen A ufschw un g erleb te  der SV 

A rdorf, der sich vom  T ab ellen en d e bis auf 
den 4. T ab ellen p latz  vorgearb eitet hat. B ere its  
d iesen  Son ntag könnte es eine ern eu te P la tz 
verb esseru n g  geben.

F risia  N eu h arlin gersiel —  SV Ardorf. D ie  
F ris ia -E lf m acht e ine F orm k rise durch. G egen  
A rdorf w ird sie M ühe haben, das E rgebnis  
ein igerm aßen im  R ahm en zu halten .

T uS Strudden III —  SV W erdum . M it 
Strudden ist w ieder zu rechnen. W enn die  
W erdum er sich auch zu ste igern  w issen , 
so llten  sie  doch kaum  um  e ine N ied erlage  her
um kom m en.

SV W ittm und III —  SV G roßefehn III. D ie  
W ittm under M annschaft hat b ish er  enttäuscht 
und w ird  es auch zu H ause nicht leicht haben, 
sich einen  S ieg  zu erspielen  

T SV  C arolinensiel — E intracht P laggenburg. 
G egen stark e M annschaften setzen  sich die  
C arolinensieler  im m er b ew u n d ern sw ert ein. 
A m  Son ntag ist m it e in em  ausgeglichenen  
K am pf zu rechnen.

TSV  H oltrop — BSC  B urhafe. Burhafe, 
noch m it e in igen  Sp ielen  im  R ückstand, dürfte  
nicht so sch nell e inzuholen  sein . In H oltrop ist 
allerd ings V orsicht geboten.

O stfriesische B ezirksk lasse  
D iesen  Son ntag gibt es zw ei B egegnu ngen, 

die b e id e  k einen  w esen tlich en  E influß  au f die  
T abellensp itze  haben.

SV H age — FC Loquard. Loquard h offt  
w eiterh in , zur Sp itze  vorzustoßen. A llerd in gs  
m uß erst d ie  sch w ere H ürde in H age genom 
m en w erden.

FC O ldersum  — W T L oppersum . O ldersum  
w eh rt sich m it Erfolg gegen  den A bstieg. W ird  
es auch d iesm al gegen  den F avoriten  L opper
sum  zu e in em  E rfolg  reichen? N ach den le tzten  
S p ielen  zu urteilen , lieg t a lles  drin.

Bezirksliga Oldenburg/O stfriesland

(n) W ittm und. D ie  K reisk lassenm ann schaf
ten setzen  ohne Paiuse ihre P u nktserie fort. 
In der 1. K reisk lasse  stehen  sechs B egegn u n 
gen  auf dem  Program m . L angeoog und K om et 
W alle dürfen  sich nach den N iederlagen  einen  
sp ielfreien  Son ntag gönnen.

SV Sp etzerfehn —  B SV  W iegboldsbur. In 
Spetzerfehn treffen  m it dem  SV und BSV  
zw ei spielerisch un d  käm pferisch gu te  M ann
schaften aufeinander. Spetzerfehn  h a t w ohl 
den b esseren  T abellenp latz  aufzu w eisen , aber  
der B SV  kon nte sein e Form  steigern . Es 
spricht a lles für e inen  ausgeglichenen K am pf.

SV W allin ghausen —  T uS Strudden. S tru d
den w eiß , w a s e ine w e itere  N ied erlage b ed eu 
ten  w ürde. D ie  M annschaft w ü rd e som it a lles  
aufbieten , um  k ein e  Ü berraschung zu erleben. 
Es b le ib t abzuw arten, ob die K am p fkraft auf 
dem  W allin ghausener B oden  ausreichen wird.

SC D unum  — V fB  M ünkeboe. D unum  h offt 
endlich w ied er  auf e inen  S ieg . B ereits  letzten  
Son ntag w ar  e in e  L eistu n gsste igeru n g  fe s t
zustellen , auch w enn  es nicht ganz zum  S ieg  
reichte.

T uS E sens — G erm ania W iesm oor II. Esens 
m öchte d iesen  Son ntag gerne den letzten

In d ieser K lasse  s ieh t m an auch d iesen  
Sonntag e in  vo lle s  Program m . D ie  ostfr iesi
schen V ereine sind  bereits aus der S p itzen 
gruppe abgefallen .

V fB  O ldenburg Am . —  G erm ania W iesm oor. 
Zu H ause verlor  der V fB  G erm ania erst in  
der Schlußphase k lar m it 4:1. W ie w ird  es nun  
in O ldenburg? D ie  G erm anen brauchen un be
d ingt Pluspunkte.

SSV .-V oslapp ^ J S E .  O lym pia  II. V oslapp  
w ill un bedingt noch ein  W ort b ei der V ergabe  
der M eisterschaft m itreden. G egen den TSR  
g elten  die V oslapper a ls F avoriten .

T uS V arel — FC N orden. D er FC N orden  
hat e in iges von  sein er anfänglichen S p ie l
stärke eingebüßt. V arel kön nte ern eu t e in e  
Stolperecke w erden .

SC N ordenham  —  T ura O ldenburg. Tura ist  
ausw ärts leicht zu schlagen. D iese  C hance  
m üßte e igentlich  der SC N ordenham  w ah r
nehm en.

T uS N ordern ey —  Spvgg. Aurich. D ie  In su 
laner m öchten zu H ause w ied er  m it einem  
E rfolg  aufw arten . Aurich, in  b ester  V erfas
sung, dü rfte  h ier  a llerd ings ein  W ort m it
reden.

V fR  H eisfe ld e  — Su S  Em den. D er Su S  m uß  
je tz t endlich  a lle  K raftreserven  m ob ilisieren ,

w ill er der drohenden G efahr des A bstiegs  
entgehen . In H eisfe ld e  is t a llerd ings d ie  M ög
lichkeit e in es S ieges fraglich.

O stfrisia  M oordorf — F SV  Jever. B eide  
M annschaften brauchen noch un bedingt P lu s
punkte. D ie M oordorfer sp ie lten  n icht im m er  
glücklich. G egen den F SV  m ü ßte aber e in  
E rfolg herausspringen .

Witz=Cocktail
D ie  jü n gste  Tochter kom m t in  den U n iver

s itä tsfer ien  nach H ause und berichtet: „Ich 
g laub e bestim m t, daß euch m ein  E rik gefa llen  
w ird. Er ist w irk lich  e in  lieber K erl.“

„H at er G eld?“ fragt der Vater.
„W ie ihr M änner euch doch gleich  seid. 

G enau d asselb e frag te  E rik m ich, a ls ich ihm  
von  dir erzählte, lieber P ap a!“

*
„U nsere ganze F am ilie  treib t le id en sch aft

lich Sport. Ich sp ie le  Fußball, m ein e Frau  
T ennis, m ein e  Tochter radelt, m ein  V ater  
k eg e lt und G roßvater r ingt . . . !“

„Das is t doch w o h l n icht m öglich! D er a lte  
80jährige H err?“

„Doch er r in gt . . . d ie H ände über uns!"

Universum-Fernseh-Tischgerät ST 214, 59-cm - 
Rechteck-Bildröhre. Raffinierte Automatiken. Be
triebsbereit für alle Programmo.

ä - e n o  *
J B W r  nur 0 3 0 . -

Anz. DM 60,-

Unlveraum-Femseh-Tischgerät ST 224, 59-cm - 
Rechteck-Bildröhre. Komfort-Bedienung: 6 Sen
derwahl-Tasten. Betriebsbereit für alle Programme.
Jetzt _

S T B 9 5 r  „  6 4 8 . -
Anz. DM  65,-

Sle sehen die unwahrscheinlich niedrigen Quelle-Preise. W as wir Ihnen in dieser Anzeige lei
der nicht zeigen können, ist die erstklassige Qualität und moderne Technik dieser Geräte -  und 
den zuverlässigen Service, der dahinter steht...

25 Monate Garantie auf die Bildröhre. Prompter Service am Ort -  auch nach der Garantiezeit. 
Bequeme, diskrete Teilzahlung. Nur 10% Anzahlung.

^ ...w as sagen Sie jetzt? Sagen Sie schnell „ja“! Dieses Angebot zu diesem Preis wird nicht alt!

Die Quelle beginnt 
das neue Jahr mit 
neuen Preis-Sensationen: 
Wenn Sie so fernsehen, 
sind Sie richtig im Bild!

Direkt von 
der Quelle 
ist immer 
ein Vorteil

Q u e lle
VERKAUFS-AGENTUR

W ilhelmshaven
M arktstraße 59—61, R uf 2 27 58



Niedersachsens Häfen stehen vor großen Aufgaben
Präsident Dannemann plädiert für Weservertiefung / Wilhelmshaven erhöht Kapazität
O l d e n b u r g ,  lnl. D ie H afen verw altu n gen  und d ie  H afen verk eh rsw irtsch aft der n ied er

sächsischen H äfen  m ü ssen  nach w ie  vor  große A n stren gu n gen  m achen, um  konkurrenzfähig  
und m öglichst k r isen fest zu b leib en . D as geh t aus e inem  B ericht des o ldenburgischen V er
w a ltu n gsp räsid en ten  R obert D annem an n hervor, der am  D onnerstag veröffen tlich t w urde. 
1964 hab e w ied er  e in en  ste igen d en  G üterbedarf und den ern eu t zunehm en den E insatz  grö
ßerer Frachtsch iffe  gezeigt. D iese  E ntw ick lu ng  veran lasse  a lle  S eeh äfen  se it e in igen  Jahren  
zu großen U m - und A usbauten  Ihrer A n lagen .
B eson d ers sch w er m achen den  n ied ersäch - ren können, se i der V erk eh r au f der 29 km  lan -

sischen H äfen  d ie  w ettb ew erb sb egü n stig ten  
S eeh äfen  m it tie fen  Z ufah rten  zu  sch affen . Es 
w ird  nach A nsicht des V erw altu n gsp räsid en 
ten  n icht le ich t sein , d ie  gu ten  U m sch lags
ergeb n isse  von  1964 auch in  den  kom m enden  
Jahren  zu erreichen. N och sch w erer w erd e  es  
sein , e in en  an gem essen en  A n te il am  zu n eh 
m end en  G üterbedarf zu erlangen.

D er  V erw altu n gsp räsid en t w e ist in  dem  B e 
richt a u f m ehrere M aßnahm en an  den  W as
serstraßen  h in , d ie  für d ie  S eeh äfen  im  V er
w a ltu n gsb ezirk  O ldenburg dringend n o tw en 
dig  seien . So  so llte  das F ah rw asser  der U n ter
w eser , dessen  T ie fe  zur Z eit e tw a  8 M eter bei 
M itte lsp r in g tid en -N ied rigw asser  betrage, in  
A n p assu n g  an den  zunehm en den  E insatz  grö
ßerer M assengutfrachter um  e in en  M eter v er 
tie ft  w erd en . D iese  F orderung m ü sse im  In ter
esse  der S eeh ä fen  m it Nachdruck beim  B und  
vertreten  w erden .

U eb er  den  K üstenk anal w erd en  nach A n 
gaben von  D annem an n zur Z eit drei bis v ier  
M illionen  T onnen G üter jährlich  b e i e in er  G e
sam ttrag fäh igk eit der B in n en sch iffe  von  5 bis 
7 M illionen  T onnen transportiert. Zur A u f
rechterhaltung d ieser  L eistu n gen  sei es  jedoch  
dringend  n otw en d ig , d ie  restlich en  A u sb au 
m aß nahm en zu  rea lisieren . W ährend au f der 
40 km  langen  sogen an n ten  „oldenburgischen  
Strecke“ schon se it Jahren  1000 T onnen tra 
gende K analsch iffe  un ein geschränkt v erk eh -

Ilente im
Fernsehen

ERSTES PROGRAM M
17 00 W as w ills t  du w erden? K ostüm bildner
17.20 D er w e iß e  H engst. E ine F ilm erzäh lu ng  

von  A lbert L am orisse (Jugendstunde)
18.05 V orschau au f das N achm ittagsprogram m  

der kom m enden W oche 
18.10 Nachrichten der T agesschau
18.15 B erichte vom  Tage
18.26 D as F reitagsm agazin  bringt vorau ssich t

lich u a. fo lgen d e B eiträge: 1. D ie e in 
gezäu nte B und esw eh r. E in Z w ist zw i-  

B orgern  m it und ohn e U niform  in  
L ist au f S y lt 2. Der W ahrsager und d ie  
F 1 -icrv.-ehr. M erkw ü rd ige T ips für N ord- 
dc >*=chland» Brr rrl bekäm pf er. 3. A uf 
ew ig er  S eereise . Z w ei M atrosen dürfen  
nicht an Land

19.03 B erichte vom  Tage
19.25 Sehpferdchen: M utter ist d ie allerbeste. 

!' • O peration
20 00 — <■?•)* W etter m orgen
20.15 Gry.dr.'.cT A sien« Noch im m er lächelt 

Li S v v a r a . Frankreichs R ückkehr nach 
Kam bodscha

2100  V*-- F m egericht Ein Fernsehfilm  aus  
de r  K r i m i n a l s e r i e  Pre.  tc,n - Preston

21 45 T agesschau — das W etter m orgen
22 00 Bericht aus B o r .i
22.25 ’i :r B elagerun gszustand . Von A lbert 

C m us (W iederholung)

Z W U 7 E S  PROGRAM M
13.20 W interspc.. .-W ette.
18 25 Nachr rhf<-n
18.30 Dir- t m ,  <hnho — ein M agazin zum  

F ciera b m d
19.00 So c m  süßes k le in es B iest A llta g sg e 

schichten eines jungve : <‘!r=t‘ ten Paares  
..Dir- G fh urts'aesparty" . R egie: Georg  
V.Vd'-.agm

1 f lv >  r -  ,'r-
20.00 Mar.r'imai

: if
Y c in  

2105 r : i i ...>•/

pi<'.‘ der H im m el m it. K o- 
'i.i= T . r f h - n  von C F.  

" Kaik Harnack  
^ rrg .^ rh eh en  nah g e 

gen  „preußischen“ Strecke fü r d iese  B in n en 
sch iffe  nu r im  ge len k ten  R ichtungsverkehr  
m it H ilfe  der fü n f L ieg e- und W artestellen  
m öglich. D en dringend notw en d igen  V o llau s

bau d ieser Strecke, der 1963 begonn en  w erden  
so llte , habe der B und von Jahr zu Jahr zurück
gestellt.

ln  W ilh elm sh aven , dem  bed eu ten d sten  O el
h a fen  der B undesrepublik , w ird  d ie  K apazität 
für d ie  O elaufnahm e zur Z eit durch den Bau  
von  v ier  T anks von  630 000 auf 756 000 Tonnen  
erhöht. W enn die 1964 begonn en e V ertiefung  
des Jad efah rw assers von  12 au f 13 M eter im  
neuen  Jahr v o llen d et ist, w erd en  T ankschiffe  
m it 85 000 T onnen T ragfäh igkeit und m ehr  
W ilh elm sh aven  an lau fen  können.

Zedi-Nenntwidi und Fluditbelfer vor Gericht
Ab 19. Januar in Braunschweig — Dietrich Zeemann Hauptfigur

— Laß uns doch in  R uhe sp ielen , M utti — 
W ir räum en hin terh er auch schön auf!

B r a u n s c h w e i g ,  dpa. D er ehem alige  
SS -O fflzier  H ans-W alter  Z ech-N enntw ich  und 
sein e v ier  F luchthelfer  w erd en  in  w en igen  
T agen  w ied er  im  B lick fe ld  der O effentlichkeit 
stehen.

D ie 3. S trafkam m er d es L andgerichts B raun
sch w eig  h a t den  T erm in gegen  Z ech-N en nt
w ich , sein e eh em alige  Freund in  M argit S te in 
heuer (W esseling  bei K öln), sein e H aushälte
rin  R osem arie H oltbrüggem ann (Bad N eu en 
ahr), den eh em aligen  G efangenenau fseh er  
D ietrich Zeem ann (B raunschw eig) und den  
H and elsvertreter  H erm ann G utteck  (F reren / 
K reis L ingen) au f den 19. Janu ar festgesetzt. 
D en fü n f A n gek lagten  w erd en  A n stiftu n g  zur 
G efangenenb efreiu ng zur L ast gelegt. D ie A n
k lage in  dem  Prozeß, zu dem  15 Z eugen ge
laden sind, w ird  S taa tsan w alt Dr. Heinrich  
K intzi vertreten . D ie  V erhandlung le ite t  
L andgerichtsdirektor Joachim  Heppe.

D ie  H auptfigur in  dem  au f v ier  T age an ge
setzten  Prozeß ist D ietrich Zeem ann, der Zech-

N enntw ich  am  22. A pril vorigen  Jahres die  
T üren des B raunschw eiger G efängn isses g e 
ö ffn et hatte.

Bankräuber zu sieben Jahren 
Zuchthaus verurteilt 

Verden, dpa. Zu sieben Jahren  Zuchthaus 
hat d ie 1. Große S trafkam m er des Verdener  
L andgerichts gestern  den 23jährigen B ank
räuber Gerd K ollod zey aus B rem en veru rteilt. 
D er bereits erheblich vorbestrafte  M aurer 
hatte am  23. Oktober 1964 die Sp ar- und D ar
leh n sk asse in  N ordw ohlde im  K reis Hoya  
üb erfallen  und 4500 M ark geraubt. K ollodzey, 
der erst im  J u li 1964 aus der S trafh aft e n t
lassen  w orden  w ar, hatte  3000 M ark Schulden, 
w ell er sich e in  A uto gek au ft hatte. B ei seiner  
Festnahm e trug er nur noch 500 DM b ei sich. 
D en größten Teil d es geraubten  G eldes hatte  
der M aurer m it F reundinnen auf der R eeper
bahn in  H am burg verjubelt.

Bau der Autobahn Bremen-Osnabriidi kommt voran
Brückenbauwerke teilweise fertig / Bau der Betonfahrbahnen im Spätsommer
W i l d e s h a u s e n .  Ini. D er Bau der B undesautobahn B rem en— O snabrück (H an sa-L i

nie) Ist 1964 zügig  vorangekom m en. W ie das A utob ahn-N eu bauam t gestern  berichtete, 
w urden bei dem  B au von  T eilstrecken  gute Fortschritte gem acht. An der rund 20 km  
langen  Strecke zw ischen G roß-M ackenstedt und W ildeshausen  Ist bereits m it E rdarbei
ten begonnen w orden. Für d ie  K reuzung v o n  k lassifiz ierten  Straßen, W egen und W as
serläu fen  sind 17 größere Brücken und etw a 20 D urchlässe nötig.
E tw a d ie H älfte  d ieser B auw erk e ist fe r - n iedersächsische Zonengrenze in die B u n d es-

2135 ])• i : <> ~.......... Bail<-H von  G ise F urt-
.r nach ..Ma m ere L'O ye 1 von  

Mv . r . c e  Ravel A ufzeichnung auü einem  
p,al> der StädM.-rhen Bühnen
O berhausen  

22 00 r;efahr erkannt — G efahr gebannt 
22.10 H eute. i'a iisg sh e  mit W intersport- 

Wr'itf'r A nsch ließend D ie S p ort-In for 
m ation

tig. Der Erdkörper und d ie B rücken d ieses  
A bschnitts so llen  im Som m er 1965 fertig  
sein . M it dem  Bau der e igentlichen  B eton 
fahrbahnen kann im Spätsom m er begonnen  
w erden.

Im  S treckenabschnitt W ildeshausen— V ech
ta sind d ie  B rü ck en bau-, Erdbau- und D ek
kenbauarbeiten  nördlich von W ildeshausen  
zw ischen der B und esstraß e 213 (W ildeshau
sen — D elm enhorst) und der B undesstraße 213 
(W ildeshausen— A hlhorn) nahezu  abgesch los
sen. D ieser A bschnitt soll im  Frühjahr für 
den V erkehr freigegeb en  w erden . Damit 
wird d ie  O rtsdurchfahrt W ildeshausen  er
heblich entlastet.

Für d ie A utobahn im B ereich des Land
kreises C loppenburg sind d ie Erd- und 
B rü ck en bauarbeiten  bereits im Gange. Der 
A bschnitt ist 13,3 km  lang und enth ält 12 
B rücken. Mit dem Bau der B etonfah rb ahn
decken soll im Spätsom m er begonnen w er
den. D ie B auarbeiten  im G ebiet des L and
kreises Vechta sind  angelaufen . D ort w erden  
zunächst die B rü ck en bauw erke errichtet. 
Der B eginn  der E rdarbeiten in den G em ar
kungen B akum , L ohne und D ink lage ist für 
Frühjahr 1965 geplant.

D ie V orbereitu ngsarb eiten  für den R est
abschnitt bis zur niedersächsischen  L andes
grenze = ind eb en fa lls  in vo llem  Gange. Fünf 
M eßtrupps verm essen  die A utobahn und ihre  
N ebenanlagen . Zur Z eit sind rund 45 km 
B undesautobahn im Bau. M it der F ertig 
ste llu n g  der letzten  T eilstrecken  w ird für
1966 gerech n e1

republik geflüchtet. D ie drei Lehrlinge, 
Freunde aus einer thüringischen B eru fs
schulklasse, hatten  dabei großes G lück. Sie  
überquerten e in  sow jetzon ales M inenfeld  
ohne eine E xplosion  auszulösen

Wieder 49 Verkehrstote 
auf den Straßen Niedersachsens

H annover. Ini. 49 M enschen m ußten  in  der 
W oche vom  27. D ezem ber 1964 bis zum 2. J a 
nuar d ieses Jahres auf den Straßen de* 
Landes N iedersachsen bei V erkehrsunfällen  
ihr L eben lassen . 299 M enschen w urden  
sch w er verletzt. U nter den T oten w ar ein 
K ind, unter den Schw erverletzten  27 K inder. 
D ie gleiche Zahl an Toten und V erletzten  
h atte  der V erkehr in der W oche zuvor ge 
fordert.

R eg.-B ez. H annover 5 Tote, 67 Schw erver
letzte; P ol.-D ir . H annover (2, 20); R e g -B ez . 
H ildesheim  (1, 7); R eg.-B ez. L üneburg (8,50); 
R eg.-B ez. O snabrück (9, 33); R eg.-B ez. S tade  
(2, 26); R eg.-B ez. Aurich (7, 20); V erw .-B ez. 
B raunschw eig  (7, 10); P ol.-D ir . B raunschw eig  
(0, 10); V erw .-B ez. O ldenburg (8, 56).

Fünf Millionen Mark für 
Bahnhochlegung in Oldenburg

M ünster/O ldenburg. I n i R und 5 M illionen  
M ark w ill in  d iesem  Jah r  d ie  B und esbahn
d irektion  M ünster, zu der e in  großer T eil des 
w estlich en  N iedersachsen s gehört, für die 
H ochlegung von  zw ei B undesbahnstrecken in  
O ldenburg aufw end en . W ie gestern  au f einer  
Pressekonferenz m itgeteilt w urde, is t  in  dieser  
Sum m e der B au von  fü n f Brücken enthalten, 
die e in e  n iveau fre ie  K reuzung der V erkehrs
ström e im  S tadtgeb iet erm öglichen sollen . D ie  
G esam tkosten  des P rojektes, das im  Frühjahr
1967 fertig  w erd en  soll, sind  m it 34 M illionen  
M ark veran sch lagt w orden. D ie  B und esbahn
direktion  M ünster rechnet jedoch dam it, daß 
bereits E nde nächsten Jahres der B etrieb  auf 
der neuen  A nlage aufgenom m en w erd en  kann.

Bundeskanzler grüßt .Aktion gegen den Unfall'
Erhard unterstützt die Ziele dieser Aktion in vier Ländern

H a n n o v e r / B o n n .  Ini. B undeskanzler  
hat der „Aktion gegen  den U n fa ll“ In den  
Ländern B rem en. Ham burg. N iedersachsen  
und Sch lesw ig-H olstein  einen  vo llen  Erfolg  
gew ünscht.

In einem  G rußw ort des K anzlers heißt es: 
D ie A ktion so lle  den G edanken der U n fa ll
verh ütu ng und den Schutz des M enschen vor  
die G efahren der Technik einprägsam  in  das 
B ew u ßtsein  unseres V olkes tragen. D ie U n 
fallzah len  in allen  L ebensbereichen seien  sehr

hoch. „Das Z iel der A ktion, d ie gesam te B e 
völkerung zu größerer R ücksicht gegenüber  
den M itm enschen, zu m ehr V orsicht und höher  
rer U m sicht über d ie anvertrauten  D inge zu 
gew innen, und vor  a llem  die dem  einzelnen  
anvertrauten  M enschen zum  K am pf gegen  
den U n fa ll aufzurufen, w ird von  m ir begrüßt 
und un terstützt.“ Jed es gerettete  M enschen
leben und jede verh ü tete  Invalid ität sei für  
alle, d ie m ithelfen , Dank und A nerkennung  
für die gele istete  w ichtige Arbeit.

Polare Temperaturen und tropisdie Hitze
VW baut Windkanal mit Klimakammer — Strömungsversuche mit Original-Maßen

Sieben gelang die Flucht 
D rei überquerten ein  M inenfeld  

H annover/E schw ege. Ini. S ieben  B ew ohnern  
der Sow jetzone, darunter drei 16jährige 
L ehrlinge und eine junge Frau, sind seit M itt
woch über die hessisch-th üringische und die

W o l f s b u r g ,  lnl. D as V olksw agen w erk In 
W olfsburg w ird schon bald Uber einen  e ig e 
nen W indkanal m it „allen Schikanen" v erfü 
gen. E lektronisch gesteuert, so ll er m it einem  
R echenzentrum , einem  R ollenprüfstand und  
einer K lim aanlage säm tliche Ström ungsver
suche mH Fahrzeugm odellen  in O riginalm a
ßen erm öglichen.

D ie A nlage schafft der V ersuchsabteilung  
„im e igenen  Hause" alle  V oraussetzungen für  
zeitsparende und gründliche T est- und Er
probungsprogram m e.

In dem  W indkanal w erden V olksw agen  in  
orig inaler Größe, und zw ar Prototypen von  

---------------------------------------------------------------------- f _

N euentw icklungen ebenso  w ie  Fahrzeuge heu
tiger Bauserien, au f E igenschaften und V er
halten unter verschiedenen B edingungen ge
prüft w erden können. D as angegliederte R e
chenzentrum  erled igt die A usw ertung ganzer 
Erprobungsprogram m e — sonst eine m ehrw ö
chige Fleißarbeit qualifizierter M athem atiker
— buchstäblich in Sekunden. In der K lim a
anlage liefern  zudem  K ältem aschinen polare  
Tem peraturen ebenso schnell, w ie  W ärm eag
gregate zusam m en m it „Sonnenstrahlen“ eine  
Tropenglut b is zu 50 Grad herbeizaubern.

PANDA und d ie  

WILDEN TRAUME 
44.

Es m ußte also je 
mand verhaftet w er
den. l'nfl nun darf 
m ‘n r i  firm wackeren  
Polizeichef nicht Übel 
deuten, w enn seine  
W;»hl nicht auf den 
rf..-i‘e ililrn Herrn 
Professor fiel, son
dern anf den armen 
Pollljupp, der um 
ständehalber gerade 
keinen besonder» vertrauensw ürdigen Ein
druck machte. Pollljupp aber protestierte leb
haft. „Man wirrt sich bei der Polizei beschwe
ren!" rief er, nicht sehr loeisch. aber mit grn- 
Rer r «  ! „Man erv artet. duR wir uns
einschalten." D ieses „wir" bedeutete natürlich

Panda, und Panda w ollte wohl eingreifen, 
nur wußte er noch nicht, auf welche Welse 
dies am besten ginne. t :nd er hatte keine 
Ahnung davon, daß ausgerechnet Ikkediene  
ihm dieses r.lnerelfen rrmfigllehen würde. Der 
Roboter kam nämlich am Transform ator

häuschen einer Überlandzentrale vorbei. Neue 
Begierden stiegen In Ihm auf und er beschloß, 
hier ein panr Erfrischungen zu sid i *u n eh
men. Nun Ja, ErfrlschunRrn . . .

Tanda erlebt norh gunr andere Geschichten, 
w artet nur ab, w as wir w eiter bcrichtcn.

Salzsäureattentat auf die Freundin 
und deren Kinder 

B r a u n s c h w e i g .  Ini. Ein Salzsäureat
tentat auf sein e 28 Jahre alte  Freundin und 
deren zw ei K inder verübte in Braunschweig  
ein 43 Jahre alter Arbeiter. Er verletzte  die 
Frau und die vier brw. srrhs Jahre alten  
K inder erheblich.

H ausbew ohner brachten die drei in ein  
K rankenhaus. Der unter A lkoholeinfluß s te 
hende Mann w urde ins A m tsgericht Braun
schweig e ingeliefert.

Der Arbeiter w ar zusam m en m it seiner  
Ehefrau w egen  einer A ussprache zu seiner  
Freundin gegangen. D ie A useinandersetzung  
v erlief zunächst friedlich und sachlich. Spä
ter kam es zum  Streit, bei dem der Mann 
eine Flasche mit Salzsäure aus der Tasche 
zog und die Frau und ihre K inder m it der 
F lüssigkeit übergoß. Dann flüchtete der Tä
ter zusam m en mit seiner Ehefrau, s te llte  sich 
aber später der Polizei.



Freitag, den 8. Januar 1965 Sport
Der Sport am Wochenende

SK ISP O R T:
35. L auberhorn-S kiren nen  in W engen (Sonn
abend/Sonntag)

B O X EN :
L änderkam p f D änem ark — D eutsch land in  
K openh agen  (heute)
Z w eitstart D änem ark —  D eutsch land in 
A alb org  (Sonntag)

H A L L E N H A N D B A L L :
D eutsch land  —  N orw egen  (M änner) in H an
nover  (Sonnabend)
D eutsch land  —  N orw egen  (Frauen) in  H il
desh eim  (Sonnabend)
D änem ark  —  D eutsch land  B (M änner) in  
T ondern (Sonnabend)

R A D SPO R T:
Sechstagerenn en  in  B rem en  (7. b is  13. J a 
nuar)

EISH O CK EY:
EV  F ü ssen  —  O ttaw a in  F ü ssen  (Sonnabend) 
EV  F ü ssen  — O ttaw a in  M ünchen (Sonntag) 

RO DELN:
G roßer P re is  von  D eutsch land  in  K ön igs
see  (Sonnabend)

— N ein M äxchen, ich habe Stubenarrest, 
un d  w en n  ich den abgesessen  habe, habe Ich 
m ein en  E ltern  e in iges zu sagen , w onach ich 
dann sicher w ieder S(ubenarrest bekom m e . . .

£intMckt tum den Jfeim m U* U&beh  ze^taten
Schlagerspiel: Hannover 96 ge gen Hamburger SV / Braunschweig hat in Meiderich Chancen

H a m b u r g ,  dpa. Man darf gespannt sein , w ie  lange sich W erder B rem en und M eister 1. 
FC K öln  noch an der Sp itze der B u n d esliga  abw echseln . S e it dem  24. O ktober führten  W er
der fü n fm al und d ie K öln er v ierm al d ie  T ab elle  an. Ob d ieses A uf und Ab auch in  den  
kom m enden W ochen beib leib en  w ird , hän gt in  erster L in ie  von  Eintracht F rank furt und dem  
H am burger SV ab, die nur zw ei P u nkte h in ter den beiden fü hren den K lu bs stehen . Der er 
ste  Schritt zu einer A enderung der S ituation  könnte schon' am  Sonnabend erfo lgen , w en n  es 
der erfo lgreichsten  A u sw ärtse lf E intracht F rank furt ge lin gen  so llte , in  B rem en den H eim 
n im bus von W erder zu zerstören und der 1. FC K öln  in  N eunkirchen stolpert.

Schwimmer der Bundesrepu
blik auf Platz 1 in Europa

P aris, dpa. D ie  große französische Sp ort
zeitu n g  „L'Equipe“ z ieh t trad ition ell eine  
Jahresb ilanz. Im  S chw im m en setzte  R ene  
M aupas d ie  Schw im m er und Schw im m erin
n en  des D eutsch en  Schw im m -V erb andes  
(DSV) au f P la tz  1 in  E uropa v o r  der S o w jet
un ion , S ow jetzon e , G roßbritannien, U ngarn, 
S chw eden , Frankreich un d  H olland. D abei 
w u rd en  d ie  L eistu n gen  der M änner in  der 
G esam tw ertu n g  zu  60 Prozent, d ie der Frauen  
zu  40 P rozen t bew ertet. D as im m erhin  er
erstau n lich e V ordringen der  D SV -S ch w im m er  
a u f P la tz  1 resu ltiert aus den großartigen  
E rfolgen , d ie  d ie  gesam tdeutsche M annschaft 
in  T okio errang.

Lauberhom-Abfahrt 
steckt voller Mängel

W engen, dpa. D en A k tiv en  und dem  V er
an sta lter  m acht d ie  L au b erh orn -A b fah rts- 
strecke in  W engen, a u f der am  Son nabend  das 
trad ition e lle  R en n en  entschieden w ird , große 
K opfsd im erzen . D er zu letzt g e fa llen e  N eu 
schnee is t  m it der  schon b esteh en d en  U n ter
la g e  k e in e  B indu ng  ein gegan gen  und so sind  in  
den  K urven  k ritisch e S te llen  entstanden; d ie  
beim  T rain ing zu m ehreren , te ilw e ise  b eän g
s tigen d  au sseh en d en  S türzen  fü hrten , d ie  
glü ck lich erw eise  g lim pflich  v erliefen . Zw ar  
tu t m an a lles , um  d ie  Strecke b is  zum  S on n 
abend  gu t zu präparieren , aber so v ie l steh t  
schon je tz t fest, daß s ie  technisch sehr  
sch w ierig  sein  w ird . D eshalb  bem ü hten  sich  
d ie  A k tiv en  und d ie  M annschaftsführer darum , 
e in e  gen au e K en n tn is  des Parcours zu erh a l-

Für den H am burger SV kom m t es in  H an
nover darauf an, ohn e N ied erlage d ie  18. R un
de zu  üb erstehen . M ünchen 1860 hofft, den  
fü n ften  P latz  m it e in em  H eim sieg  gegen  den  
K arlsruher SC zu behau pten  und der 1. FC  
N ürnberg —  der im m er noch au f sein en  er
s ten  A u sw ärtssieg  w a rte t —  w ill un bed ingt 
b ei H ertha BSC den ersten  D oppelp unktge
w in n  sich erstellen . Im  T reffen  V fB  Stuttgart
—  B orussia  D ortm und geht es für den V fB  
um  den A nschluß zum  M ittelfeld  und für d ie
— A n z e ig e -------------------------------------------------------

f-----------------^

' s -

Und m orgen im Brem er W eser-Stadion  

Eintracht Frankfurt — Werder 
Spielbeginn: 15.00 Uhr

— T ageskassen ab 11.00 U hr geöffnet —

J
B orussen um  den A nschluß zur Spitzengruppe. 
Schalke 04 m uß den  1. FC K aiserslautern  
schlagen , w en n  d ie B undesliga erhalten  w er
den  soll. W er im  Sp iel M eidericher SV — E in
tracht B raunschw eig siegt, kann erst einm al 
etw as ruhiger sch lafen.

D er „Schlager“ am 18. S p ieltag  ist das T ref
fen  der daheim  noch ungeschlagenen  E lf von  
W erder Brem en und der erfolgreichsten A u s
w ärtsm annschaft E intracht Frankfurt (scchs 
Siege). W erder hat im  M om ent Sorgen; denn  
M atischak und H änel können noch nicht e in 
gesetz t w erd en  und auch K löckner, der in  
B raunschw eig verletzt w urde, steh t nicht zur 
V erfügung.

W er so ll gegen  d ie stab ile  E intracht-A bw ehr
—  m it B lusch -  L utz -  H öfer a ls A chse — Tore 
schießen? A ndererseits hat die E intracht an
scheinend m it Trim bold, Lechner, S tein , H u
berts und Solz d ie  beste  A ngriffsbesetzu ng g e 
funden. E intracht ist durchaus in der L»«®*- 
W erder d ie erste H eim niederlage beizubrin
gen.

1. FC Köln aus dem Tritt?
W enn auch Borussia  N eunkirchen aus den  

letzten  viei; Sp ielen  nur zw ei P u nkte  (daheim  
gegen  H ertha BSC 2:2, gegen 1. FC N ürnberg  
0:0) holte, so sind die Saarländer im m erhin  
se it dem  26. Septem ber (0:3 gegen  den 1. FC  
K aiserslautern) in sechs H eim spielen  un ge
schlagen. D er 1. FC K öln ist etw as aus dem  
Tritt, zum al es im  A n griff ohne H ans Schäfer  
einfach nicht k lappen w ill. Nur w enn  die K öl
ner m it größter E nergie an ihre A ufgabe her
angehen, w erd en  in  N eunkirchen beide Punkte  
gew onnen w erden . Im ersten  Sp iel führten  
die B orussen in K öln 2:0 und 3:1, ehe der M ei
ster noch m it v ie l M ühe 4:3 gew ann.

W er hätte vor W ochen gedacht, daß der A u f
ste iger  H annover 96 einen  P latz in der S p it
zengruppe beanspruchen würde. M it einem  
Sieg  über den H am burger SV, der in der g le i
chen B esetzung w ie  beim  4:1 gegen  H ertha  
BSC vor w ahrschein lich 70 000 Zuschauern in  
H annover antreten  w jll, w ürden d ie  „96er“ 
sogar ihren alten  R ivalen  HSV überholen. A uf 
die Z w eikäm pfe Stein w ed el —  G ert Dörfel, 
M ittrow skl — P eltonen, Laszig — U w e S eeler  
und R odekam p — G iesem ann darf m an b eson
ders gespannt sein . H SV -Trainer G aw liczek  
rechnet sich nur dann e inen  S ieg  in  H annover  
aus, „wenn die A bw ehr ihre frühere Sicherheit 
wiederfindet".

Knappe* schwedische► //ämdbattsie#
D eutsche B -M annschaft fü h r te  noch K urz vor Schluß 19:18

L l n k ö p i n g ,  dpa. Im achten B -L änder- 
spiel im H allenhandball zw ischen D eutschland  
und Schw eden m ußte sich D eutschland am  
D onnerstagabend in L lnköping knapp m it 
21:23 (8:11) Toren geschlagen bekennen, so 
daß Schw eden den dritten Slrg bei v ier  deut
schen Erfolgen und einem  U nentschieden  
verbuchen konnte.

D ie  von Helmut. Torka auf Hie Sp iele  in 
L inköping und arn Sonnabend in Tondern  
gegen Dänem ark B vorbereitete M annschaft 
l i efer te  gegen Schw eden B ein hervorragen
des Spiel, das erst in den Schlußminutein  
trotz einer Führung von 19:18 verloren ging. 
D ie E ntscheidung zugunsten der Schw eden  
führte dann Sten  O lsson herbei, der zwar 
selber nur ein Tor erzielte, m it seiner her
vorragenden R egie jedoch m aßgeblichen A n 
teil am Erfolg der Schw eden hatte. W ie gut

das Spiel der deutschen M annschaft lief, die 
recht unglücklich unterlag, w ird klar, w enn  
m an bedenkt, daß Schw eden B am M ittwoch  
in K ristianstadt Dänem ark B m it 24:19 (13:11) 
schlagen konnte, obwohl man im deutschen  
Lager die dänische Elf w eitaus stärker als die 
Schw eden eingeschätzt hatte. Besonders H er
bert H önnige (L eutershausen), der sechs T ref
fer erzielte, darunter zw ei Siebenm eter, so
w ie G ünter Hoger und K laus A lbertz waren  
die großen Stützen der deutschen M annschaft.

Vor 936 Zuschauern w arfen die Tore: für 
Sch w ed en . Sune R olandsson (9), .Tan Hodin 
(5), L ennart F.riksson, K urt Kjell (je drei), 
Sten Olsson. M artin Girdo und Göran Hord; 
für D eutschland: H erbert H önnige (6), G ün
ter H eger (4), K laus Albert.?. (3). Jochen  
Brandt, Jen.; Ivers, R üdiger M ensen und Karl 
D ondroff (je 2)^

Auch ohne Bena (gesperrt, für den  Zeiser  
sp ielt) is t M ünchen 1860 — dort gelang nur  
E intracht F rankfurt e in  S ieg  — gegen den  
K arlsruher SC Favorit. D ie  „L öw en“ w issen , 
daß bei einer N iederlage d ie M eisterschafts
h offnun gen  begraben w erd en  m üssen . Für den  
K SC steh t der K lassenerhalt auf dem  Spiel. 
M it Berking/D ürrschnabel so ll d ie  rechte A n 
gr iffsse ite  neu  besetzt w erden. M ehr a ls e in  
R em is erw artet m an in  K arlsruhe nicht. Der  
letzte  K SC -S ieg  bei 1860 lieg t seit dem  15. 
A pril 1961 (4:0) zurück.

Hertha nur Außenseiter
H ertha BSC sucht v erzw eife lt nach einer  

A n griffsverstärku ng für das w ichtige Sp iel 
gegen  den 1. FC N ürnberg, der se it fü n f S p iel
tagen  ohne N iederlage ist und endlich in  B er
lin  den ersten  A usw ärtssieg  erlangen w ill. Ohne 
Fäder und R ühl is t  H ertha im  A ugenblick  nur  
A ußenseiter gegen  den „Club“, der fe s t m it 
dem  E insatz von  G reif rechnet. C lub-T rainer  
B aum ann, der im  Vorjahr Tasm ania 1900 tra i
n ierte, kennt d ie Schw ächen und Stärken H er
thas genau und g ibt sein er M annschaft nur 
dann e in e Siegchance, w enn der Sturm  m it äu 
ßerster E ntschlossenheit zu W erke geht.

N ur eins der letzten  sechs Sp iele  (gegen  
N eunkirchen 3:2) konnte der V fB  Stuttgart 
gew innen. N icht im m er kann m an sich beim  
V fB —  w ie  beim  1:1 in  N ürnberg — allein  
auf eine stab ile  D eckung verlassen . G egen die  
unberechenbare E lf von  B orussia Dortm und, 
b ei der m an nicht w eiß , w as das 5:1 über  
N eunkirchen W ert w ar, m uß Stuttgart w e it

aus m ehr W ert auf e in e e ffek tvo lle  A n griffs
le istu n g  legen. G eiger a lle in  kann es auf d ie  
D auer nicht schaffen, zum al a lle  A bw ehrrei
hen ihn  sehr aufw erksam  beschatten. T il-  
kow ski feh lt allerdings den  B orussen  sehr. 
V ielleich t entscheidet der Z w eik am pf der Tor
hüter S aw itzk i — W essel das Spiel.

Im  besten  Sp iel der Saison sch lug der M ei
dericher SV im  ersten  Sp iel E intracht B raun
schw eig m it 1:0. D iesm al sind die M eidericher 
aber se lb st auf e igenem  Platz nur bedingt F a
vorit. Da das Sp iel der M eidericher zu sehr  
auf „Eia“ Kräm er zugeschn itten ist, fin d et die  
physisch starke B raunschw eiger A bw ehr m ög
licherw eise ausreichende M ittel, um  das 
Sturm spiel der Platzherren entscheidend zu 
stören. D ie  E intracht hat in  den letzten  Sp ielen  
gegen M ünchen 1860 (0:2) und W erder (1:1) v ie l 
Pech gehabt. „W enn es im  Sturm  funkt, könn
ten  w ir  auch in  M eiderich s iegen “, m ein t T rai
ner Johannsen.

„Wir w erd en  nicht absteigen; denn die  
M annschaft hat ihre K rise überw unden und  
ist festen  W illens, a lles für den K lassenerhalt 
zu tun .“ D as is t d ie  M einung von Schalk e- 
T rainer Langner, der fest m it e inem  S ieg  g e 
gen  den 1. FC K aiserslautern  rechnet. D ie  
P fälzer zählen  aber zu den  robustesten  K lubs  
der B undesliga, obw ohl s ie  ausw ärts (nur e in  
S ieg  in  Neunkirchen) selten  überzeugten. 
Schalke darf die P artie  nicht auf d ie leichte  
Schulter nehm en; denn beim  1:1 in  Brem en  
und 2:0 gegen  M eiderich h atte  d ie  A bw ehr der 
P fä lzer  keinen  schwachen Punkt.

D ie Sp iele: 14.15 Uhr: H ertha BSC — 1. FC  
N ürnberg (1. Serie: 0:2), B orussia N eunkir
chen — 1. FC K öln (3:4), H annover 96 —  H am 
burger SV (0:3). —  15.00 Uhr: W erder B re
m en —  Eintracht Frankfurt (2:0), M ünchen  
1860 —  K arlsruher SC (5:1), V fB  Stuttgart —  
B orussia Dortm und (0:1), Schalke 04 —  1. FC  
K aiserslautern (0:3), M eidericher SV  —  E in
tracht B raunschw eig (1:0).

tU mh 8 2  stoppem?
„Störche“ stehen vor ihrem 16. Saisonsieg — Harte Kämpfe um den Abstieg
H a n n o v e r ,  ln l. S p annender geht es in der F u ß ball-R egionalliga  Nord w irklich nicht: 

V ier M annschaften, FC St. Pauli, A rm inia H annover (beide 24:12 Pkt.), B ergedorf 85 (24:14), 
und A ltona 93 (22:16) käm pfen um den zw eiten  Platz, w ährend vom  T abellenachten G öttin 
gen 05 (18:20) an a lle  gefährdet sind. Nur v ier  P u nkte trennen G öttingen 05 vom  vorletzten  
V fR N eum ünster (14:24) und auch „Schlußlicht“ R asensport Harburg (11:27) hat nach den Er
fo lgen  gegen  den V fV H ildesheim  (4:1) und FC St. P au li (3:3) den K am pf um  den K lassener
ha lt noch nicht aufgegeben.

H olstein  K iel steh t gegen  den SV  F ried
richsort vor sein em  16. Saisonsieg, obw ohl die 
„Störche“ auf „B ubi“ H önig (L eisten verlet
zung) verzichten m üssen . D er „Schlager“ ist 
das T reffen  B ergedorf 85 — A rm inia H anno
ver. B isher verlor B ergedorf 85 daheim  nur 
gegen  den V fL  Osnabrück (2:3). A rm inia ist 
aber so gut in  Schw ung, daß m an den H anno
veranern  auch ohne H enke (dafür Lyzio im  
Tor) zum indest e inen  Punkt Zutrauen kann. 
Z w ölf Sp iele  nacheinander ist A rm inia u n ge
schlagen und verlor noch n ie gegen B erge
dorf 85. Vor keinem  Spaziergang steh t der FC 
St. P au li gegen  den ehrgeizigen O rtsrivalen  
SC Concordia, der in  den vergangenen Jahren  
(2:1, 1:1) am  M illerntor ohne N iederlage blieb. 
FC St. P au li steckt in einer K rise; denn dafür 
sprechen die 3:9 P u nkte aus den vergangenen  
sechs Spielen .

A ltona 93 muß gegen B rem erhaven 93 s ie
gen, w enn  d ie hauchdünne Chance, im K am pf 
um  den zw eiten  P latz noch ein  W ort m itzu
sprechen, gew ahrt w erden soll.

A lle  übrigen Sp iele  stehen  im Zeichen des 
A bstiegskam pfes. D er V fL  W olfsburg (14:22) 
b enötigt dringend Punkte. Da aber der VfL  
Osnabrück (16:22) auch noch nicht in  Sicher
h e it ist, w ird  der VfL sicher m it e inem  Punkt 
zufrieden  sein  m üssen . Fein  herausgem acht 
hat sich der in der A bw ehr m it Torhüter  
B om ke und M ittelläu fer B eiroth starke VfB  
Lübeck. Ob aber beim  V fV H ildesheim  ein  
Punkt gerettet w erden kann, ist fraglich. 7:1 
P unkte holte der V fR N eum ünster aus den  
vergangenen v ier  H eim spielen  gegen  den VfB

Oldenburg. Dennoch ist die E lf diesm al k e i
nesw egs Favorit. D ie Oldenburger sind zum in
dest in  der A b w eh r resoluter und auch im  
Sturm  (Dobat, W odnik) durchschlagskräftiger. 
R asensport H arburg w ird  in  G öttingen bis 
zum  U m fallen  käm pfen, ist aber dennoch nur  
krasser A ußenseiter; denn 05 ist in  allen  
M annschaftsteilen besser besetzt.

D ie A nsetzungen für Sonnabend (in K lam 
m ern d ie  V orrunden-E rgebnisse): FC St. P au li
— Concordia H am burg (5:0). —  Sonntag: B er
gedorf 85 — A rm inia H annover (1:1), A ltona 93
— B rem erhaven 93 (2:2), V fL  W olfsburg —  
V fL Osnabrück (0:6), H olstein  K iel —  SV  
Friedrichsort (4:1), VfR N eum ünster — VfB  
O ldenburg (0:1), V fV  H ild esheim  —  VfB Lü
beck (2:2), G öttingen 05 — R asensport H ar
burg (3:0). Sp ielfrei: Victoria H am burg.

Hans Schäfer ohne Gips
K öln. dpa. Dem  37jährigen M annschaftska

pitän des D eutschen M eisters 1. FC Köln, 
H ans Schäfer, w urde gestern  der G ipsverband  
am rechten K nie entfernt. Schäfer trägt nur 
noch eine Bandage. Nach einer R uhezeit von  
14 Tagen w ollen  die A erzte feststellen , ob 
eine M eniskusoperation notw endig sein  wird. 
Schäfer ist aber zuversichtlich und glaubt, 
ohne O peration w ieder spielen zu können. Er 
hofft, seinem  Kluib am 10. Februar im  Euro- 
pap okal-V ierte lfin a lsp iel gegen  den en g li
schen M eister FC L iverpool erstm als w ieder  
seit dem  25. N ovem ber zur V erfügung zu  
stehen.

Shstes $echsta#enennen in Reuten taUt
Nach der ersten  N acht füh ren  A usländer —  A ltig/R oggendorf au f P la tz  5

B r e m e n ,  dpa. Pünktlich um 22 Uhr gab 
gestern abend In der neuen Brem er Stadthalle  
der Vorsitzende der SP D -Fraktlon  der B re
mer Bürgerschaft, Richard Boljahn, den Start
schuß zum ersten Brem er Sechstagerennen ab.

Nur 3000 Zuschauer w ohnten der E röff
nu ngsveranstaltung vor dem offiziellen Starl 
zum  Sechstagerennen bei. ln  einem  Sprint- 
Fahren der B erufsfahrer gew ann  dabei Rudi

A ltig  (Köln) vor dem  Dänen Lykke, P fen n ln -  
ger (Schweiz) und R aynal (Frankreich).

Nach der ersten Nacht des Brem er Sechs
tagerennens liegen  A usländer in  Führung. 
RLk van Steenbergen/L ykke (B elgien /D äne
mark) stehen auf dem  ersten  P latz  vor P ost/ 
Pfenninger (H olland/Schweiz). Rudi A ltig, der 
in Brem en m it R olf R oggendorf fährt, w eil 
sich Junkerm ann beim  K ölner Sechstageren
nen ernsthaft verletzte, ist F in ite r .



Adenauer bald zum 
24mal Großvater

Bonn. dpa. Der frühere Bundeskanzler 
Konrad Adenauer sieht em eut Großva- 
terfreuden entgegen. Wie aus der Umge
bung Adenauers gestern bestätigt wurde, 
erw artet er in Kürze sein 24. Enkelkind. 
Die Eltern des Kindes werden Adenauers 
jüngster Sohn Georg und dessen aus 
Schweden stammende Frau U lla-Britta 
sein. Georg Adenauer arbeitet zur Zeit 
als Assessor in einem Kölner Notariat.

rrWandernder Weinberg" wird zu großer Gefahr
Einschneidende Sicherheitsvorkehrungen erforderlich — Stützmauer brach ein

N i t t e l  ( L a n d k r e i s  S a a r b u r g )  dpa. Der „wandernde Weinberg" 500 Meter nörd
lich der Moselgemeinde Nittel (Landkreis Saarbnrg) hat die ersten einschneidenden Sicher
heitsvorkehrungen notwendig gemacht. Die Bundesstraße 419 (Trier-Perl) ist fü r jeden Ver
kehr gesperrt worden. Das Straßenneubauamt Trier begründete gestern diese Maßnahme 
mit dem Hinweis, daß sich trotz des Einsatzes von Baggern und Planierraupen auf der 
Straße Risse und Wölbungen bis zu einem halben Meter gebildet haben.

SPD und FDP gegen 
Erhöhung der Mineralölsteuer

Bonn. dpa. Gegen eine von dem CDU-Ver
kehrsexperten E m st M üller-Hermann gefor
derte Erhöhung der Mineralölsteuer zugun
sten des Straßenbaus haben sich gestern So
zialdemokraten und Freie Demokraten in 
Bonn ausgesprochen. Ein Sprecher des SPD- 
Vorstandes bezeichnete die Forderung M üller- 
Hermanns als „abwegig und widersinnig“. 
Bisher werde nicht einmal die Hälfte des Mi- 
neralölsteuer-Aufkommens fü r den Straßen
bau verwendet. „So lange noch m ehr als die 
Hälfte dieser Mittel zweckentfremdet wird, 
besteht keinerlei sachliche Berechtigung zur 
Erhöhung dieser Steuer.“ Auch nach Ansicht 
der FDP rechtfertigt sich eine derartige zu
sätzliche Belastung der K raftfahrer nicht. Es 
sei im übrigen nicht bekannt, daß in der Ver
gangenheit in der Bundesrepublik eine Auto
bahn oder Bundesferastraße aus Geldmangel 
nicht gebaut worden wäre.

Der Verkehr wird über Nebenstraßen um
geleitet. Bis gestern morgen ha t sidi der 
„wandernde W einberg“ em eut um  1,50 Meter 
in Richtung Mosel verschoben. Auch der 
Bahnkörper bewegte sich in den letzten 24 
Stunden um  rund 85 Zentimeter auf den Mo
selkanal zu. Eine Stützmauer, die ihn bisher 
gegen den Erdrutsch absicherte, ist in der 
Nacht zum Donnerstag stellenweise einge
brochen. In Richtung der Ortschaft Nittel be
wegt sich der Erdrutsch allerdings nur uner
heblich. Die Bundesbahn veranlaß te Probe
bohrungen, um fü r den Bau einer Behelfs

brücke über das Erdrutschgebiet einen geeig
neten Platz zu finden. Im Einvernehmen mit 
den luxemburgischen Behörden hat die Bun
desbahn für die stillgelegte Strecke eine Bus
linie über luxemburgisches Gebiet eingesetzt.

Der Weinberg, der seit Ende November in 
Bewegung ist, führt nach wie vor stark Was
ser, das durch den Stau der Mosel keinen Ab
fluß m ehr findet, heißt es in einer Stellung
nahme der Bundesbahn. Dadurch weicht der 
Fuß des Berges, der aus Stein, Mergel und 
Erde besteht, immer mehr auf und gibt dem 
Druck nach.

Höhepunkt der Flutkatastrophe überschritten
Ueberschwemmungsgefahr in Nordkalifornien gebannt — Evakuierung unnötig
S a n  F r a n z i s k o .  dpa. Die Ueber- 

schwemmungsgefahren in den tief gelegenen 
Gebieten Nordkaliforn iens schienen in  der 
Nacht zum Donnerstag gebannt zu sein. Zum 
ersten Mal seit drei Wochen konnten die Be
wohner erleichtert aufatmen, als berichtet 
wurde, daß die nach neuen Regengüssen wie
der angeschwollenen Flüße wahrscheinlich 
doch nicht über die Ufer treten werden.

Vorsichtshalber waren jedoch noch 1300

Kuban war Schlüsselfigur der Ostspionage
Zwei Jahre und drei Monate Gefängnis für Zonenagenten

K a r l s r u h e ,  dpa. Zu zwei Jahren  und drei Monaten Gefängnis wegen verräterischer 
Beziehungen zum sowjetzonalen „Ministerium für Staatssicherheit“ (MfS) ha t der 3. S traf
senat des Bundesgerichtshofes gestern den Kundendienstmonteur Henry Kuban (35) aus 
München verurteilt. Elf Monate Untersuchungshaft werden auf die Strafe angerechnet. Der 
Vertreter der Bundesanwaltschaft hatte  zweieinhalb Jahre  Gefängnis beantragt. Die Ver
handlung dauerte nur einen Tag.

Menschen evakuiert worden. Diese Maßnahme 
war, so stellte sich später heraus, nicht not
wendig. Ein Teil der Bewohner dieser Ge
biete, die offiziell zu neuen Notstandsgebieten 
erklärt wurden, erklärte, daß die wegen der 
vorausgegangenen Katastrophen überängst
lich gewordenen Behörden etwas zu voreilig 
gehandelt hätten.

Nach offiziellen Mitteilungen ist der Höhe
punkt der Flutkatastrophe in Nordkalifomien 
und Oregon jetzt überschritten*; obwohl noch 
immer die Gefahr besteht, daß plötzlich 
Schneeschmelze zu neuen Ueberschwemmun- 
gen führt. Bei der Flutkatastrophe im Westen 
der USA waren Ende Dezember mindestens 
40 Menschen ums Leben gekommen.

Werden Golddeckungsvor* 
schritten in den USA geändert?

Washington, vwd. Die Golddeckungspflicht 
für Bankeinlagen bei der Federal Reserve 
Banken wird möglicherweise gesenkt oder 
völlig aufgehoben. Nach Ansicht von Regie
rungskreisen in Washington wird Präsident 
Johnson dem amerikanischen Kongreß einen 
entsprechenden Vorschlag unterbreiten. Durch 
eine solche Aktion dürfte in den USA schät
zungsweise Gold im W erte von rund fünf Mil
liarden Dollar freigesetzt werden. Damit 
könnte, wie es heißt, ein entscheidender Bei
trag zu den internationalen Verpflichtungen 
der USA oder zur Geldversorgung der USA 
geleistet werden.

Ein Gesetzentwurf zur Abschaffung der 
Bestimmung über die Höhe der Goldreserven 
bei den Federal Reserve Banken ist von 
dem demokratischen Abgeordneten Henry 
Reuß im Repräsentantenhaus eingebracht 
worden. Reuß. der Mitglied des Banken- und 
Finanzausschusses ist, nannte das geltende 
Gesetz „so unnötig für den politischen Kör
per wie der Blinddarm für den menschlichen 
Körper“.

Nur noch Mengenrabatte 
für Schokoladenhandel

Köln. vwd. Die Mehrzahl der großen Scho
koladenfabriken hat zum Jahresbeginn das 
Nettopreissystem für Tafelschokolade einge
führt. Durch diese Neuerung, die den Handel, 
nicht aber den Verbraucher berührt, sollen das 
Rabattsystem vereinfacht und die Kalkula
tionsrichtlinien für den Handel abgeschafft 
werden. Wie aus der Industrie verlautet, er
hält der Handel von jetzt an nur noch gestaf
felte Mengenrabatte bis zu 14 Prozent bei ei
ner Abnahme von 1000 kg, wobei ein Netto
preis von 0,75 DM für die Tafel berechnet 
wird. Bisher w ar das Abgabesystem in Funk- 
tions- und Mengenrabatte aufgeteilt.

Aerzte: „Vertragsireiheit über Bord geworien"
Durch neue Gebührenordnung — Dr. Voges appelliert an den Bundesrat

Kuban, der sid i 1959 bei einem Besuch in 
Ostberlin zur nachrichtendienstlichen M itar
beit fü r das MfS verpflichtet hatte, w ar in der 
Bundesrepublik u. a. als Agentenführer des 
Flugzeugbauers Jürgen Krüger eingesetzt, der 
bei den Dornierflugzeugwerken arbeitete. Als 
M ittelsmann des MfS versorgte Kuban Krüger 
m it Geld und brachte die von diesem herge
stellten Filme — insbesondere über Einzelhei
ten des deutschen Senkrechtstarters „Do 31“
— nach Ostberlin. K rüger wurde vom Bundes
gerichtshof im November 1964 zu drei Jahren  
Gefängnis verurteilt.

In  der Urteilsbegründung sagte Senatsprä
sident Dr. Hans Rotberg, Kuban habe gewußt, 
daß seine Auftraggeber eines Tages auch echte 
Staatsgeheimnisse der Bundesrepublik von 
ihm in Erfahrung bringen wollten. E r habe e r
kannt, daß es sich bei dem Senkrechtstarter 
„Do 31“ um  eine fü r die Bundesrepublik wich
tige Angelegenheit handelte. Kuban sei fü r die 
Ostspionage eine Schlüsselfigur gewesen. Er 
habe m it Beharrlichkeit, aber ohne Geldgier 
für' seine Ostberliner Auftraggeber gearbei
tet.

aufnahm everfahren fü r Vera Brühne. Der 
W iederaufnahmeantrag, der vom Anwalt der 
zu lebenslänglich Zuchthaus Verurteilten ein
gereicht wurde, ist inzwischen in allen 14 
Punkten für zulässig erk lärt worden. Sollte es 
erneut zu einer Verhandlung kommen, dann 
m üßte auch Ferbach mit einbezogen werden, 
obwohl seine eigenen Rechtsmittel erschöpft 
sind.

Ferbach und Brühne waren von einem 
M üru^ner-SciiwHigöicht.im  Jun i 1862 wagen , 
gemeinschaftlich begangenen Doppelmordes 
an dem Arzt Dr. Otto P raun  und seiner Haus
hälterin  Elfriede Kloo in Pöcking (Oberbayern) 
am Starnberger See verurteilt worden.

K ö l n .  dpa. Zwei Gutachten zu der von der 
Bundesregierung erlassenen neuen Gebühren
ordnung haben nach Mitteilung des Vorsit
zenden der Kassenärztllchen Bundesvereini
gung (KBV), Dr. Friedrich Voges, ergeben, daß 
in der Gebührenordnung die ärztliche Ver
tragsfreiheit über Bord geworfen werde.

Das eine Gutachten stammt von dem Syn
dikus der KBV, Dr. Arnold Hess, das andere 
von dem Freiburger Professor Dr. Fritz R itt- 
ner. Wie Dr. Voges gestern in Köln dpa ge
genüber-erklärte, steht ein  drittes Gutachten 
des Bonner Ordinarius und Direktors des In 
stituts fü r Arbeitsrecht und Recht der sozia
len Sicherheit, Prof. Dr. Viktor Weidner, noch 
aus. Alle drei Gutachten waren von der Kas-

Ferbach-Beschwerde 
abgelehnt

W i e d e r a u f n a h m e v e r f a h r e n  
B r ü h n e  l ä u f t

München, dpa. Die Beschwerde des zusam
men m it Vera Brühne wegen Doppelmordes zu 
einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe verur
teilten Montageschlossers Johann Ferbach (52) 
gegen die Ablehnung seines Antrags auf Wie
deraufnahm e des Verfahrens ist vom Oberlan
desgericht München verworfen worden. Wie 
die Münchner Justizpressestelle mitteilte, sind 
m it diesem Beschluß vom 18. Dezember alle 
Rechtsmittel Ferbachs erschöpft. Zur Zeit 
läuft beim Münchner Landgericht ein Wieder

Erfolgreiche näditlidie Verbredierjagd in London
Passanten versuchten Lynchjustiz — Zwei Polizisten wurden verwundet

L o n d o n ,  dpa. Bei einem Aufgebot von 200 Polizisten erlebte London in der Nacht zum 
Donnerstag eine der größten Verbrecherjagden der letzten Jahre. Der Gewaltverbrecher 
John Marson, der vor zwei Monaten aus einem Gefängnis ausgebrochen w ar und in der 
Zwischenzeit mehrere Raubüberfälle begangen haben soll, sollte wieder dingfest gemacht 
werden. Bei der wilden Jagd wurden zwei Polizisten verwundet und ein Schäferhund er
schossen.

brach nach der Festnahme von Marson in Rufe 
wie „Wenn nicht m ehr aufgehängt werden 
soll, dann müssen w ir es eben selbst tun“ aus 
und versuchte, zur Lynchjustiz überzugehen.

Die Jagd nach dem weißen Mercedes des 
Verbrechers, der offenbar von einem Polizei
spitzel „verpfiffen“ worden war, führte  durch 
große Teile Londons und fand ihren Höhe
punkt in der Umgebung eines Klubheims für 
farbige Studenten, wo der in. die Ecke getrie
bene Marson Zuflucht suchte. Bei der an
schließenden Schießerei halfen Londoner Pas
santen, die erst vor wenigen Tagen eine kol
lektive Verdammung von Scotland Yard we
gen „mangelnden Bürgersinns“ über sich erge
hen lassen mußten, aktiv mit, indem sie Fla
schen, Stühle und andere Wurfgeschosse auf 
den um  sich schießenden Verbrecher schleu
derten. Ein Teil der erregten Menschenmenge

Es gelang einem starken Polizeikommando, 
Marson vor der Menge zu schützen und abzu
führen. Zwei leichtverletzte Polizeibeamte 
ließen ihre Wunden behandeln. Die besondere 
Trauer der tierliebenden englischen Oeffent- 
lichkeit gilt dem im Laufe der Aktiop erschos
senen deutschen Schäferhund Simon. Dieser 
hatte während seiner „Polizeikarriere“ 100 
Verbrecher gestellt und ihre Festnahme er
möglicht.

senärztlichen Bundesvereinigung in Auftrag 
gegeben worden.

„Ich wäre zufrieden gewesen, wenn sich un
sere juristischen Bedenken als nicht berech
tigt herausgestellt hätten“, meinte der KBV- 
Vorsitzende. „Ich drohe nicht m it Kampfmaß- 
nahmen, ich erwarte einfach, daß die Bundes
regierung nach dem klaren Bekenntnis des 
Kanzlers zur Vertragsfreiheit die Rechtsstel
lung des Arztes auch in der neuen Gebühren
ordnung erhalten wird.’1 Dr. Voges will an 
jjgj^Bijndesrat appellieren, der neuen Gebüh
renordnung nicht zuzustimmen.

Streit um das Amt des Berliner 
Bundesbevollmächtigten

Stuttgart/Berlin. dpa. In Berlin als einem 
Land der Bundesrepublik Deutschland solle 
die Bundesregierung ebensowenig durch eine 
Art Botschafter vertreten sein, wie in allen 
anderen Bundesländern. Mit dieser Begrün
dung schlossen sich die FDP-Fraktionsvor- 
sitzenden der Länderparlamente und des 
Bundestages gestern in S tuttgart der For
derung der Berliner FDP an, das Amt des 
Bundesbevollmächtigten in Berlin abzuschaf
fen. Der gegenwärtige Inhaber dieses Amtes, 
Staatssekretär Felix von Eckhardt, sprach 
sich demgegenüber am Donnerstag in Ber
lin dafür aus, daß die Stellung des Bundes
bevollmächtigten beibehalten wird.

Auch die in Berlin vorhandenen Vertre
tungen der Bundesministerien sollten nicht 
zurückgezogen werden, sagte von Eckhardt, 
der sidi in diesem Punkte aber offenbar mit 
den Freien Demokraten einig ist. Die Frak
tionsvorsitzenden regten in S tu ttgart sogar 
an, daß auch der Bundeskanzler einen, zwei
ten Amtssitz in der deutschen Bundeshaupt
stadt beziehen solle, wie ihn bereits der 
Bundespräsident, der Bundesminister fü r ge
samtdeutsche Fragen und der Bundesver- 
triebenenminister besitzen.

(Ostfriesen
Teefix

FEINSTE OSTFRIESISCHE MISCHUNG
FÜR VERWÖHNTE TEETRINKER.

T E E A U F G U S S B E U T E L

Ostfriesen  Teefix im modernen Aufgußbeutel.

Die Teezubereitung ist damit so einfach und 
fabelhaft praktisch.
Ostfriesen-Teefix ist sparsam und ergibt für 
wenig Geld viele Tassen besten Tee.
Eine mit viel Liebe und Sorgfalt ausgewählte, 
echt ostfriesischeTeemischung — aromatisch und 
von großer Ergiebigkeit.

Ostlrlesen-Teetlx Ir.zwei
,0P I für das Kännchen (ca s i a  >
15 Pf für die FamHienkanne (ca.
•U nverb indliche B ichlpreise

Bester Tee auf praktische Art



E i n l a d u n g  zum

MTV Wintervergnügen
des MTV Wittmund von 186S

Teilnehm er: M itglieder m it A nge
hörigen und Freunden

Ort: W ittmund, „Aden“, Am  Markt

Tag: Sonnabend, 16. Januar 1965 
Zeit: 20 Uhr

M itzubringen: G ute Laune, v ie l Zeit

Saathoffs Gaststätte - Wiesede
D a s  a t t r a k t i v e  T a n z l o k a l

yeah — yeah — yeah
so k lingt der B eat in W iesede

he b l I Z Z a r o :
M usik, bis daß der M orgen graut 

v on  Hänschen k lein  bis T w ist and shout 
S o n n a b e n d  19.30 Uhr

Gaststätte »Zie g e lho f« , Holtgast

0<c.'*^Rc C0  Sonnabend, den 9. Januar 1965

|fs $emtUd\e+- XoHzatenb
m * d e m  O r l a n d o - T r i o .

Es laden herzlich ein: H. M ühlm ann und Frau

»Frie s e n h o f«, Blomberg
Sonnabend, den 9. Januar 1965

großer

Ü a n z a b e n d
dazu ein ige Stunden  
v e r k e h r t e r  B a l l .

Herzlich laden ein:
Tanzklub „Adelheid" Der Wirt

„ 3cefcno-£id)tfpiclß"
Wittmund, Am Markt, Ruf 443

Freitag bis Sonntag, täglich 20 Uhr, Sonntag auch 17 Uhr

Mit E D G A R  W A L L A C E  in Afrika
D ie Farbverfllm ung der berühm ten A frikageschichten  

„Sanders vom  Strom “

Mit deutscher und internationaler Starbesetzung: 
M arianne Koch - Richard Todd - V ivi Bach 

Albert L ieven - Robert Arden - W alter Rilla u. a.

Freigegeben ab 12 Jahre

Freitag und Sonnabend lim 22.15 Uhr

J>ie Reiteln m&ea fie len
Ein Jfimrnr'fnhrtsl'rirnmnmio im Partisanenkrieg - 

grausam er Dschungelkrieg.
Di* G eneralstabskarte der unbarm herzigen Ds'-lumuH 

krieger ist übersät m it Trümmern und Toten.

Frf'ig^s^bnn ab IP» Jahrr

J u g e n d v o r s t e l l u n g :  Sonntag um H .30 I hr

1i 4 h e ü ze t  „ X iq e t k A i "
Eine U-Bootsbesatzung im Höllentnnz aus Stahl u Eisen 

r*rr.j<r<.gf>bpn ab 12 .Jahre

Bekanntmachung
Der O ldenburgisch-O stfriesische W asserverband beabsichtigt, 
im  G ebiet der Stadt Esens und der G em einden M oorweg, H olt
gast, U tgast, Fulkum , W esterbur, W esteraccum  und D om um  
die T rassen für eine dem nächst zu verlegende H aupttrink- 
w asserleitung von 400 m m  NW abzustecken. D ie Strecken
führung dieser geplanten  W asserleitung verläuft über H olt
gast, Fulkum , Nord-U ppum  bis Dornum nördlich der B undes
bahn Norden—Sande.

Die T rinkw asserleitungen m üssen vornehm lich in  den privaten  
Grundstücken verlegt werden. D ie vorbereitenden V erm es- 
sungs- und Rohrtransportarbeiten werden in Kürze durch
geführt. D ie in A ussicht genom m ene L inienführung w ird ört
lich durch Pfähle festgelegt. D ie betroffenen G rundstücks
eigentüm er w erden gebeten, den B eauftragten des Verbandes 
Zutritt zu den G rundstücken zu gewähren, für die Erhaltung  
der A bsteckung Sorge zu tragen und diese dem allgem einen  
Wohl dienenden Arbeiten nach bester M öglichkeit zu unter
stützen.

W ittmund, den 7. Januar 1965

Landkreis W ittm und — K ulturbauabteilung —

Bekanntmachung
Domänenfiskaliscbe Hellerweiden 

in der Leybucht (M ittelplate und Buscherheller), auf der 
H auener Hooge bei Greetsiel, auf dem W esterneßm ersieler  
H eller, auf dem D am m sheller, in  C arolinensiel und auf den  
Inseln Langeoog und Juist.
A nm eldungen für den W eidegang 1965 w erden bis zum 1. März 
1965 unter A ngabe des W eidegebietes schriftlich erbeten.
Da nur T iere aus anerkannten Beständen (Tbc und Bang) auf- 
getrieben w erden dürfen, ist in  der A nm eldung anzugeben, daß 
diese V oraussetzungen zutreffen.
Norden, den 6. Januar 1965

D om änen-R ent- und Bauam t 
W e n h o  11

„Zum weißen Roß", Wiesmoor
Sonntag ab 20 Uhr

T A N Z
Es ladet ein: H. Marken

Fiedlers Gasttiof, Voljbarg

Sonntag ab 19 Uhr
TANZ

Es spielen: T he Tw ens

Q u s ls lä l te  „ h ü m  lu l le n  
S t r u d d e n

Sonnabend und Sonntag

die beliebten Tanzabende
Es spielen für Sie  

Rem ainders m it der Sängerin Gisela

»£eti«  ie te l
u i g t

Freitag bis Montag!
Ein Pulverfaß voller  

Spannung!
Helga Som m erfeld, Helm ut 

Sdim id, E llen Schwiers
Der Satan mit den roten Haaren

Sonnabend, Sonntag,
22.15 Uhr, Spät; 

Sonntag 14 Uhr Jugendvorst.
Alarm in Foit Bowie

D ienstag bis Donnerstag  
Man lacht sich gesund! 

Sandra Dee, Peter Fonda
Sandra und der Doktor

f i i . m b O i i n e

H A R L I N G E R L A N D

Der Polizeibericht m eldet: 

Von unbekannten 
Tätern vergewaltigt 

Ein Film , der es w agt, un
ausgesprochene D inge beim  

Nam en zu nennen.

Sonnabend 20 Uhr 
Sonntag 16 und 20 Uhr

D a s haben die 
M ädchen gern  

Gus Backus, L ill Babs, 
Mina und P eter Kraus in 
einem  heiteren Farbfilm.

Sonntag 14 Uhr 
D ie en tscheid en de  

Stunde
Mittwoch 20 Uhr 

D er T o d  e ines  
K illers

H cminßwnys härteste 
und heißeste Storv

Von einer heute oder m orgen  
eintreffenden Ladung

i homasmehl
kann ich noch abgeben. 

Ferner habe ich noch 10 000 kg 
M agnesiam ergel frei.

Joh. Conrads, Leerhafe

nimm
Haubennetze m 1  ß
Perlon, doppelt •  ■»

Haarfestiger m O f i
Flasche •  Mm W

Nackenspangen m A H
Celluloid • T t U

-.65 
-.65

Shampoon « 7 9
mit El. 5 Kissen •  m M

-.90

Celluloid

Damen-Kämme
Celloid

Schwämme
reiß- u. abriebfest

mit El. 5 Kissen

Haarwasser
große Flasche

Handspiegel 1  A B
oval, pcrlroutt Jk  •  1 0

Haarspray O R A
L uxus, e r . Flasche

Trockenhauben
zum Haarföhnen 2.65

3 %  Rabatt

nimm

Sonderangebot

DKW Junior. 1961
Lim., m uschelgelb

Auto Union 1000 S
Coupe, AT-M otor, gelb

Auto Union 1000
Coupe, schwarz

Volkswagen Export
Lim., Schiebedach, silbergrau

alle Fahrzeuge TÜV abgenom m en und m it 
W erkstattgarantie.

D K W -O S T E R K A M P , Aurich
Am  Pferdem arkt

AUTO UNION n n n n  DKW

H E G L I T Z
G asthof
Zur

Jeden Sonntag 
nachmittags um 4 Uhr

Es spielen “THE SHARKS“ 
mit original Liverpool sound

INDE Ball der Jugend

Ferkel
zu verkaufen.

Bernh. Neunaber, H esel 97

V erkaufe oder tausche

gute Arbeitspferde 
und Norwegerpferde

K aufe laufend Schlachtpferde.
Hinrich Renken, Bockhorn 
Ruf Zetel 25 49

Stelle
als Landarbeiter gesucht
M asch.-K enntnisse vorhanden.

A ngebote unter Nr. 296 an 
den „A nzeiger“, Wittmund.

Damen-flrmbanduhr
g e f u n d e n .  

Meinhard Janssen, Barkholt 95

Gesucht w ird ein

junges Mädchen
od^r junge Frau  

über 20 Jahre, für e ine G ast
stätte in  W ittmund. Führer
schein erwünscht.

Angebote unter Nr. 297 an 
den „Anzeiger“ in Wittmund.

Ab sofort
A R B E IT S S T E L L E  

m it U n terk u n ft 
als Bauarbeiter gesucht.

Angebote an Langeoog, Ruf 
0 49 72/3 97

Servierlehrgang
Der W irteverein „Esens uncl U m gebung“ hält 
einen Servierlehrgang zur A usbildung von H ilfs- 
kellnern und Serviererinnen ab.

Der Lehrgang findet zw eim al wöchentlich

in Heerens Hotel, Bensersiel
statt.

Interessenten w ollen  sich bis zum 15. Januar 1965 
beim  1. Vorsitzenden H. W ieting, „W ietings H otel“, 
Esens, Am  Markt, Ruf Esens 5 68, m elden.

H. W ieting, 1. Vorsitzender

Horoskop (Ur Sonnabend und Sonntag
9. und 10. J an u a r  1965

W idder (21. 3. bis Zp 4.): Bewe
gung kom m t m al w ieder ln das 
W ochenende Sie w erden viel 
Freude erleben. Ein Besuch 
s te llt alles auf den Kopf, doch 
es gibt nichts, was Ih re  gute 
Laune v erderbu r könnte,
S tier (21 4. bis 21. 5.): Festigen 
Sie Ih re  Beziehungen. Sie w er
den G elegenheit dazu haben. Es 
Ist n ie falsch, sich m al ln E r
innerung zu bringen. P rivate 
In teressen  lassen sich m it nü tz
lichen gut verbinden.
Zwillinge (22. 5. bis 21. 6.): 
Ih re  S tim m ung is t auf dem 
N ullpunkt angelangt. T re ten  Sie 
sid i mal k räftig  selbst Ins K reuz 
und cs w ird sich ändern . ES 
w äre sonst schade um das v iel
versprechende W ochenende. 
K reM  (28 6 bl« 22. 7.): Tun Sie 
nichts, waq Ihnen gegen den 
Strich geht Es w äre  verkeh rt, 
n u r aus Rücksichtnahm e füi 
eine Sache **.• entscheiden, die 
Ihnen nicht Hegt, s ie  komm en 
auch allein über das Wochen
ende
T.fiwe (23. 7 bis 23 fl.): Passen 
Sie sich an. Sie finden Ent- 
eeaenkom m en. Man w irb t um 
Ihre G unst Sie brauchen nur 
ein  freundliches Gesicht ru 
m achen und schon haben Sie 
gew onnen.
Jung frau  (24. B. bis 23. 8.): 
D enken Sie an ih re  G esundheit 
und verm elden Sic tu rbu len te  
V ergnügungen. Sie w erden 
Menschen finden die Sie nicht 
strapazieren  und denen können 
Sie sich anschll »Den Dann wird 
das Wochenend»» zu e in e r w irk 
lichen E rholung

Waage (24. 9. bis 23. 10.): 
V erreisen Sie denn da liegen 
Ih re  Chancen. Alles spricht da* 
für. daß es recht vergnügliche 
S tunden geben w ird  Ein k le i
ner F lir t w ird dabei sein und 
tu t Ihnen  wohl.
Skorpion (24. 10. bis 22. H.): 
Das W ochenenoe w ird zu frie
denstellend verlaufen . Eine 
Reise is t angezHg. und ver
spricht ein voller Erfolg zu w er
den. G ehen Sie mal ruh ig  m ehr 
aus sich heraus. Sie w erden  viel 
SpaQ haben
Schütze (23. 11. bis 22. 12): 
Und auch Sie haben ein schönes 
W ochenende vor sich Sie haben 
C hancen beim  anderen  Ge
schlecht und können vergnüg
liche Tage verleben. Nehmen 
Sie alles m it, -vas sich Ihnen 
b ietet.
Steinbock (23. 12. bis 20. I ): 
Viel Abwechslung liegt vor. Sie 
w erden einen netten  Menschen 
kennenlernen , kom m en au f an 
dere  G edanken Es kann eine 
d auerhafte  Frei-ndschaft w er
den. die von Nutzer, fü r Sie »st. 
W asserm ann (21. I. bis 19. 1.): 
Für Sie dü rften  die Chancen 
außerha lb  Ihres gew ohnten 
Rahm ens liegen Dns w äre auch 
das Richtige fü r Sie. Ih re  h u 
m orvolle A rt m acht Sie zu 
einem  angenehm en Gesellschaf
te r  und das sucht man.
Fische (20. 2. bis 2u. 3.): HBnde 
weg von aller A rbeit. Es lauft 
Ihnen nichts fort. Man kann des 
G uten auch zuviel tun. Ih re  F a
mllie w ird Ihnen dankbar sein, 
wenn Sie sich mal ausschließ
lich privaten  Dingen zuw enden.



Gelegenheitskauf!
W egen B etrieb su m stellu n g

CLAAS SU PER A U TO M A T IC
und K orntank'

W ELGER H D  PRESSE AP 12
beid e  M aschinen in  guter V erfassung  
g ü n stig  zu verk aufen .
F inanzieru ng  kann verm itte lt w erden .

A n geb ote  un ter Nr. 295 an den  „A nzeiger“, W ittm und.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 10. Janu ar 1965

K ollekte: H eidenm ission

W ittm und: 10 U hr G ottes
d ienst, Sup. Schaaf; 11.15 Uhr  
K in dergottesd ien st; 14 U hr  
K in d ergottesd ien st im  Ev  
G em eind eh aus in  der B rem er  
Straße,
D ien stag , den 12. Januar, 
V orkonfirm anden-U n terricht 
zur g ew oh n ten  Zeit. 
D onnerstag , den  14. Januar, 
17 U hr B ib elstu n d e im  Ev. 
G em eind eh aus in  der Brem er  
Straße;
20 U hr B ib elstu n d e im  Ev  
G em eind eh aus in  der D ro
stenstraß e.
F reitag , den  15. Januar, 
K onfirm anden-U nterricht zur  
g ew oh n ten  Zeit,

E ggelingen: 10 U hr G ottes
d ienst, P astor  S eew ald .

A sel: 10 U hr G ottesd ienst, Pa  
stor W arm ; 11 U hr K in der
gottesd ien st.

L eerhafe: 10 U hr G ottesd ienst 
anschl. K in derlehre, Pastor  
M üller.

R eep sholt: 10 U hr G ottesdienst, 
anschl. K in dergottesd ien st. 
D onnerstag, d en  14. Januar,
19.30 U hr F rauenstunde. 

N eustadtgöd en s: 9 U hr G ottes
d ienst, P astor  Schultze.

M arx: 10.45 U hr G ottesdienst, 
zur g leichen  Z eit K in d ergot
tesd ienst.

Etzel: 9.30 U hr G ottesd ienst.

Für M arx und E tzel:
D ienstag, den  12. Januar, 
20 U hr S in gkreis in  der 
P astorei M arx.
D onnerstag, den 14. Januar, 
20 U hr Jugend abend  in  der 
Pastorei M arx.
Freitag , den  15. Januar,
18.30 U hr V orbereitu ng K in 
dergottesd ien sth elfer  ;
20 U hr Posaunenchor in  der 
P astore i M arx.

M arcardsm oor: 10 U hr G ottes
dienst.
M ittw och, 13. Janu ar 1965, 19 
U h r Frauenab en d  (P astor B o- 
rutta: L ichtbildervortrag über  
Indien).

A rdorf: 10 U hr G ottesdienst, 
P astor Brahm s.

B lersum : 15 U hr G ottesdienst, 
P astor  B rahm s.

B urhafe: 
dienst.

F u n n ix: 10 U hr G ottesdienst, 
P astor Sassen .

10 U hr L esegottes-

C arolinensiel: 10 U hr G ottes
d ien st im  G em eindesaal, P a 
stor R ein ig.

E sens: 9.45 U hr G ottesdienst, 
P. B enkendorff; 11 U hr  
K in dergottesd ien st.

D ienstag, 12. Janu ar 1965, 
20 U hr F rau en h ilfe  in der  
neuen  Superin tendentur.

Sted esdorf: 10 U hr G ottes  
dienst, anschl. K inderlehre.

T hunum : 9.15 U hr G ottesd ienst 
D ienstag, den 12. Januar, 
19.30 U hr Singabend.

W erdum : 10.15 U hr G ottes  
dienst.

N euharlingersiel: 20 U hr B ibel 
stu n d e im  Saal b e i Jacobs.

Fu lkum : 10.30 U hr G ottes 
dienst, anschl. K inderlehre.

R oggenstede: 8.15 U hr K inder  
lehre, 9 U hr G ottesd ienst, 10 
Uhr K in dergottesdien st.

W esteraccum : 9 U hr G ottes  
d ien st im  G em eindesaal.

W esterbur: 10.30 U hr G ottes
d ienst; 11.30 U hr K in der
lehre.

Ochtersum : 8.45 U hr K in der
gottesd ienst; 10 U hr G ottes
dienst.

W esterholt: 8.45 U hr G ottes
dienst, P. Z ienicke; 10.15 U hr  
K in dergottesd ien st.

E versm eer: 8.45 U hr K in der
gottesd ienst.

D ienstag, den 12. Januar 1964
Friedeburg: 19.30 U hr B ib e l

stunde.

Xrztl. Sonntagsdienst 
—  nur fü r N otfä lle  —  

fa lls H ausarzt nicht erreichbar  
9. 1.. 8 Uhr, b is  11. 1., 8 U hr  

G ebiet W ittm und, Ardorf, 
Burhafe, L eerhafe:

Dr. m ed. Schulze  
R uf W ittm und 1 59 

Esens: Dr. m ed. Schuh  
C arolinensiel: Dr. M am m en  
W iesm oor: Dr. m ed. R eim ers  
F riedeburg: Dr. m ed. T eigeier  
H orsten -N eustadtgöd en s:

Dr. m ed. M artens  
San de-M ariensie l-R offhauscn: 

D t  Schindler
San de i. O., H aup tstraße 17 
R uf San de 5 96 

Schortens-H eidm ühle:
Dr. K önig, H eidm ühle  
R uf Jev er  6 64

Apotheken-Sonntagsdienst 
9. 1., 14 Uhr, b is 11. 1., 8 Uhr

Friedeburg-W iesm oor: 
A poth ek e W iesm oor  

N eustadtgöd en s und Sande: 
F a lk en -A p oth ek e  Sande  
H. B öttcher
R u f San de (0 44 22) 4 04

Tierärztl. Sonntagsdienst 
9. 1., 13 Uhr, b is  11. 1., 6 Uhr 

Raum  W ittm und, B urhafe  
C arolinensiel:

Dr. Sassen , B urhafe, R uf 2 42

«&EBRAUSWTWA&EN

Jamaika-Rum
versch n itt, 40%

Grünkohl
stram m  gepackt

Hafergrütze

’ i F lasche

*/i D ose

V; Pfund

mehrere Hunden Damen-mäniel
zu noch nie dagewesenen Preisen! 

Jugendliche Dämen-Mänlel

z. T. mit Pelzbesatz 59,50 49,40 Z 9 .S 0

Elegänie Dimen-Mäntel
mit echten Pelzen, £■/% n / 1
Nutria, Persianer 98,50 79,50 0*7

Norder Straße 19

Türen —  Fenster Johonn
in M ahagoni aus Lagervorrat 
Zim m ertüren — Falttüren  
R oto-Treppen — Fußbodenbeläge 
liefert schnellstens

V ertrieb vorgefertigter B auteile Wittmund, Rill 161

Im neuen Jahr sparen — preisgünstig kaufen
D a m e n - S l u s e n
B w l.^Satin , "reicK bespicktes V orderteil, in  den  Farben  
C ognac, G eranie, Curry 
S p itzen -B lu sen , w eiß  
F rau en -B lu sen , angerauht, 
bedeckte Farben

Größe 40—48 14,90 
G röße 40— 48 14,90

Größe 44—52 13,75

Magenkranke atmen auf
d e n n  e s  g ib t  Ja  d ie  h i l f e b r in g e n d e n  A p o th e k e r  V e t t e n  U llu s -K a p se ln , d ie  In 
v ö llig  g e s c h m a c k f re ie r  O b la te n to rm  h e rv o r r a g e n d  w irk s a m e , s c h m e rz b c f re ie n d e ,  
k r a m p f lö s e n d e ,  s ä u re r e g u l ie r e n d e  u n d  e n tz l in d u n g s h e ile n d e  A rz n e is to f le  e n th a l te n ,  
T a sc h e n p a c k u n g  DM 2 .5 0  u n d  K u rp a c k u n g  DM 6 .5 0  i n  a l l e n  A p o t h e k e n .

Im  K un denauftrage zu verkaufen:

VW E xport, blau, 
Bauj. 1964, ca. 14 000 
km , m it R am m schutz, 
U S -S to ß stan ge usw . 
N S U -P rin z  4, Spezial, 
V orführw agen, o x 
fordgrau, ca. 12 000 
km , seh r pre isw ert

N S U -P rin z  III, polar- 
blau, Bauj. 1961, nur
22 000 km______
Goggo, 250 ccm , blau  
Bauj. 1964, ca. 17 000 
km, m it S chonbezügen  
N S U -P rin z  1000 L, V or
fü hrw agen , m it Schei- 
b ehb rem sen, capriblau , 
B aujahr 1965 
N S U -P rin z  4. Spezial, 
silbergrau , B aujahr 1964, 
ca. 12 000 km  
1000 DM unter N eupreis  
F iat de I .uxe, grün, 
B aujah r 1964, m it Radio, 
ca. 20 000 km

M ehrere M otorräder. R oller und M opeds 
am  Lager.

F inanzierung m öglich. 
Sonnabends nachm ittags geöffn et.

SU-SAATHOFF
Aurich / Fernruf 30 50

N ur noch w en ige  T age  
dauert der R äum u ngsver
kau f in m einem  G eschäft 

in der K irchstraße. 
B itte, nehm en  S ie  d iese  e in 

m alige  G elegen h eit w ahr.

Erichi Thimm
T extilw aren , C arolinensiel

Fernsehklagen 
D A  M K E  sagen.1

Ruf Sande 335 und Jever 21 41-

H. W. Janssen
Kohlen — Heizöl 
WITTMUND  

M ühlenstraße 9. Ruf 184

Opel Rekord 1700
v iertürig , m it Schiebedach  
O lym at, 45 000 {km gelaufen  

zu verkaufen .

R uf W ittm und 397

G ebrauchter

Es te rFe ld h exle r
M arke „H erkules“, preisw ert 
abzugeben.

W erner Toben
L ohnunternehm en
O ldorf
' lu f  H ohenkirchen 3 68

I I
Z w eign iederlassung Varel | 
N eue Str. 8-10 -  Tel. 952 

gegenüber der Post 
Teilzlg. b 24 M on.-Raten  

L ieferung frei Haus 
V A R E L

Marley-
Falttüren

Wir bringen ab M ontag, dem  11. Januar 1965

einen großen Posten Bettwäsche
leicht beschm utzt — zu einm aligen  Preisen. 

Streifsa tin  -B ettbezüge
140 200 nur 14,90 11,90 und 9.90
160 200 nur 16,90 14,90 und 12,90

D am ast-B ettb ezüge 140 200 nur 15,90 und 13,90
gute A ussteu erw are 160'200 18,90 und 16.90
H austu rh -B ettlaken  nur 7,90 5,90 und 3,90
B ib er-B ettlak en , 150 250 nur 8,90 6.90 und 5,90

K A-0 FH A y.« • • :

B e r t u s  f e ^ c h o o n

V A R E L

Grofjauswahl I  
in Gebrauchlmöbeln I
Schlafzim m er, kom pl., ®  

j  v. 270,- b is 450,-; 3 S ch laf-  
u zim m er m it kl. Schön- 
K h eitsfeh lern , fabrikneu;
* 10 H olzbettste llen  ab 18,-;
> 6 C ouches ab 65,-; 3 Sofas

I
ab 75,-; 12 P o lstergarn i
turen, Couch und 2 Sessel, 
ab 170,-; 18 P o lstersesse l 
ab 30,-; 2 L iegen; 40 Cock
ta ilsesse l z. Sonderpreis;

3 B lum enstän der; 12 T i
sche ab 25,-; 1 B ücher- 

j  schrank und 1 Schreib- 
u tisch, N ußbaum , 450,-; 3 
“ W ohnkleiderschränke ab

* 165,-; 2 Bücherschränke;
> 2 K lubgarnituren  m. M o- 
k ett bezogen; 10 B üfetts;
5 W ohnzim m erschränke  
ab 145,-; 16 S tü h le  ab 8,-;
3 T eppiche, ca. 2x3, fa 
brikneu, zum Sonderpreis.

& ba, be* neue ftcaba 1606 %  1J. 
Besuchen Sie uns

4 Türen, V iergang, v o ll synchronisiert  
K nüppelschaltung, Schlafsitze

ab H ändler 4980 DM 
R. Schaub, Automobile, Aurich

Em der Straße 20/22, R uf 20 34

Wilhelm
WITTMUND '

Fahrrad- 
und Mopedum hänge 8 ,6 5
Nylon Mäntel 25,85
W etterjacken a o  e n
m it Plüsch und Steppfutter

Sie parken bequem auf unserem Parkplatz

Am M ittwoch, dem  13. Januar 1965, feiern  
unsere lieben  Eltern

Jürgen M annott und Frau Gretchen  
geb. Dreesch  

das F est der silbernen Hochzeit.

Die Kinder

D ie F eier  findet ab 19 U hr in der G aststätte „F riesen
h o f“ (H. Tapper), B lom berg, statt.

W et jit a ll van N aber Enno 
dat he m it E lly, s in e  Froo, 
m orgen hett s in  Sülverhochtiet?
A ll hör K artuffels sünd ant K ant, 
de Plückröben sünd nu a ll v a n ’t Land. 
Un de B ohnen zentnerschw or, 
gun gen  w eg as goode Woor.
A ll de H öhner, Gös un Aanten, 
sünd lang verköfft as W iehnachtsbraden. 
D orüm  nähm t w i uns de Tiet, 
m it hör to fiern de Sülverhochtiet.

Leepens, 8. Januar 1965 De Nabers

Unsere Silberhochzeit am  9. Januar 1965 w ird  ab 
19 U hr in  der G aststätte Janssen , B lersum , gefeiert.

J

Enno H ayen und Frau Elly

Leepens

D anksagung
Für d ie  v ie len  B ew eise  aufrichtiger T eilnahm e an

läßlich des H inscheidens un seres lieb en  E ntschlafenen  
D iedrich Theodor Thorw arth

sagen w ir allen , d ie ihr M itgefühl durch Wort, Schrift 
und die v ie len  K ranzspenden bew iesen  und ihm  ein  
ehrendes G eleit zur letzten  R uhestätte gaben, sow ie  den  
Nachbarn für ihre treue H ilfe, unseren  tiefem pfundenen  
Dank.

Im  N am en aller A ngehörigen: 
Janna Thorw arth und K inder

N egenm eerten , den 7. Januar 1965

Beerdigungsinstitut Otten Wittmund 
SchloGstr. 1


